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BRIEF DES VORSTANDS

Liebe Leserinnen und Leser,

permanente Veränderungen sind in unserer Welt zur Regel geworden. 
Unternehmen müssen sich ständig anpassen und optimieren, um lang­
fristig und nachhaltig erfolgreich zu bleiben. Diesen Veränderungen stellen 
wir uns und übernehmen Verantwortung für unsere Mitarbeiter, unsere 
Umwelt und unsere Zukunft.

Der Umgang mit dem Klimawandel ist eine der größten Aufgaben der 
heutigen Zeit. Unser Ziel ist es, bis 2030 sowohl in den eigenen Pro­
duktionsstätten als auch in der gesamten Lieferkette die CO2 Emissionen 
nachhaltig zu senken. Dies erreichen wir unter anderem durch den Einsatz 
von 100 % erneuerbaren Energien und durch die Optimierung unserer 
Produktions- und Geschäftsabläufe.

Auch bei unseren Mitarbeitern haben wir vielfältige wichtige Themen 
identifiziert, die wir verstärkt angehen werden. Hierbei stehen Arbeits­
sicherheit, Diversität, Chancengleichheit und Weiterbildung im Fokus. 
Unsere Mitarbeiter sind unsere wichtigste Ressource. Für ihren großen 
Einsatz und die damit verbundenen Fortschritte auch im Bereich nach­
haltige Unternehmensführung möchten wir uns herzlich bedanken!

Als weltweit agierendes Unternehmen sind wir uns unserer Verantwortung 
bewusst und wollen fundiert nachhaltig und erfolgreich handeln. Dazu 
werden wir gemeinsam mit unseren Mitarbeitern, unseren Geschäftspart­
nern und allen weiteren Stakeholdern unseren Teil beitragen!

In diesem Sinne bedanken wir uns für Ihr Interesse an unserem Unterneh­
men und unserem Nachhaltigkeitsengagement und freuen uns auf den 
Austausch mit Ihnen.

  
DR. MICHAEL BÜCHSNER 	 STEFAN BAUERREIS   
Vorstandsvorsitzender (CEO)	 Chief Financial Officer (CFO)

 GRI 102-14 Im Rahmen unserer Strategie STAR 2030 haben wir auch die verantwor­
tungsvolle und nachhaltige Unternehmensführung in den Fokus gerückt.  
Wir haben für den diesjährigen Nichtfinanziellen Bericht unsere Wesent­
lichkeitsanalyse von Grund auf neu erstellt, um die aktuellen und bedeu­
tendsten Nachhaltigkeitsthemen für unsere internen und externen Stake­
holder zu ermitteln. Somit können wir noch zielgerichteter die Themen 
angehen, die für unsere Stakeholder und für Stabilus von grundlegender 
Bedeutung sind.
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 GRI 102-32   GRI 102-50   GRI 102-51   GRI 102-52   GRI 102-54 a 

Stabilus SE ist ein Unternehmen von öffentlichem Interesse i. S. d. §§ 316 a, 
§ 264 d HGB. Der Stabilus-Konzern, d. h. die Stabilus SE und ihre konsoli­
dierten Tochterunternehmen, hat im Durchschnitt mehr als 500 Beschäf­
tigte. Somit ist die Stabilus SE durch die EU-Richtlinie und deutsches Recht1 
zur nichtfinanziellen Berichterstattung verpflichtet. Stabilus hat sich dazu 
entschlossen, die erforderlichen Angaben zu Umwelt, Diversität und sozialen 
Themen in diesem gesonderten nichtfinanziellen Bericht abzugeben, der 
den Geschäftsbericht ergänzt. 

Dies ist der fünfte nichtfinanzielle Bericht des Stabilus-Konzerns (nach­
folgend „Stabilus“ oder „Konzern“). Er wird jährlich nach Abschluss des 
Geschäftsjahrs von Stabilus (1. Oktober bis 30. September) zusammen mit 
dem Geschäftsberichts veröffentlicht. Die Angaben in diesem Bericht be­
ziehen sich auf den Zeitraum vom 1. Oktober 2021 bis zum 30. September 
2022 und bei ausgewählten Leistungskennzahlen (Key Performance Indi­
cators – KPIs) auch auf das vorangegangene Geschäftsjahr vom 1. Oktober 
2020 bis zum 30. September 2021. Dieser nichtfinanzielle Bericht wird 
vom Aufsichtsrat freigegeben und zudem der Prüfung durch einen unab­
hängigen externen Wirtschaftsprüfer mit begrenzter Prüfungssicherheit 
unterzogen.

Im Berichtszeitraum wurde sowohl die Wesentlichkeitsanalyse neu er­
stellt als auch die erweiterte Analyse nichtfinanzieller Risiken. Zu den 
Schwerpunktthemen des Berichtes zählen weiterhin die verabschiedeten 
CO

2 Ziele der Stabilus Gruppe bis 2030 und die Diversitätsziele mit dem 

Fokus auf Frauen in Führungspositionen. Dieser Bericht orientiert sich an 
den GRI-Standards (2016 und 2018). Aus Gründen der besseren Lesbar­
keit wird im vorliegenden Bericht bei der Benennung von Personengruppen 
(Mitarbeiter, Kollegen usw.) die männliche Form genutzt. Mit ihr sind alle 
Geschlechter gleichermaßen gemeint.

Der Bewertungsprozess von Stabilus hinsichtlich der Relevanz nicht­
finanzieller Themen für diesen Bericht richtet sich nach den in gesetz­
lichen Regelungen (§ 289 b ff. HGB) vorgegebenen Prinzipien: Die 
Bewertung von wesentlichen Aspekten für das Unternehmen, seine 
Geschäftstätigkeit und seine Leistung auf der einen Seite und die 

Auswirkungen auf den jeweiligen Aspekt durch das Unternehmen auf 
der anderen Seite.

Organisation und Management von 
Nachhaltigkeit
 GRI 102-20   GRI 102-26 

Zur Einführung einer gruppenweiten Nachhaltigkeitsstrategie hat Stabilus 
eine zentrale Struktur bestehend aus dem Global Sustainability Board als 
Entwicklungs-, Koordinations- und Umsetzungsorgan und dem CSR Steering 

1	� CSR-Richtlinien-Umsetzungsgesetz (CSR-RUG), festgeschrieben im § 289b ff HGB, 
das die Europäische Richtlinie 2014/95/EU vom 09.03.2017 umsetzt.

ÜBER DIESEN 
BERICHT

Global Sustainability Board

AUFSICHTSRAT

PRÜFUNGSAUSSCHUSS  
DES AUFSICHTSRATS

CSR STEERING COMMITTEE 
(LEITUNG: CEO | TN: CFO, CCO)

CSR-Strategie inkl. Ziele/ 
Nichtfinanzielle Erklärung

GLOBAL SUSTAINABILITY BOARD 
(LEITUNG: CCO | TN: SUSTAINABILITY)

Koordination, zentrale Anlaufstelle

Leiter  
Compliance

(CCO)

Leiter  
Operations

(COO)

Leiter  
Personal
(VPHR)

Leiter Einkauf
(VPP)

Vertrieb/ 
Leiter  

Business Units
Sustainability

LOKALE VERANTWORTLICHE

Prüfung

Entscheidung

Koordination

Umsetzung
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Committee als Strategie- und Entscheidungsorgan geschaffen. Das  
CSR Steering Committee wurde zu Beginn des Berichtsjahres vom CEO 
geleitet. Mit Hinzukommen von Herrn Bauerreis als neuem CFO wurde das 
CSR Steering Committee ab Juni 2022 von beiden Vorständen gemeinsam 
geleitet. Das CSR Steering Committee tagt vier Mal im Jahr, entscheidet 
über die globale Nachhaltigkeitsstrategie von Stabilus und legt entspre­
chende Arbeitsprogramme zu Umwelt-, Klima-, Sozial- und Governan­
ce-Themen fest. In regelmäßigen Abständen berichtet der Vorstand über 
Nachhaltigkeitsthemen an den Prüfungsausschuss des Aufsichtsrats.

Darüber hinaus wurde 2022 ein zentrales Global Sustainability Board 
eingeführt unter der Leitung des Chief Compliance Officers. Das Global 
Sustainability Board dient konzernweit als koordinierender Ausschuss für 
die Umsetzung und Kommunikation aller im Konzern anfallenden Nach­
haltigkeitsthemen (Umwelt, Soziales und Governance) sowie als zentrale 
Anlaufstelle für interne und externe Stakeholder. Das Global Sustainability 
Board tagt alle zwei Wochen und berät über neu aufgekommene Frage­
stellungen, die Umsetzung der beiden Nachhaltigkeitsinitiativen aus dem 
Strategieworkshop STAR 2030 erforderliche Koordinierungsarbeiten mit 
weiteren Abteilungen und über die Berichterstattung. Schwerpunkt war im 
Berichtsjahr die Formulierung des CO

2 Reduktionszieles der Stabilus Gruppe 
bis 2030, die Neuaufstellung der Wesentlichkeitsanalyse und die umfas­
sende Analyse nichtfinanzieller Risiken sowie eine umfangreiche Auswer­
tung der Anforderungsprofile relevanter Ratingagenturen. Zudem wurde 
vom Global Sustainability Board ein Workshop mit den Vertriebsmitarbeitern 
initiiert, um die Maßnahmen von Stabilus im Nachhaltigkeitsbereich auch 
bei den Kunden vorzustellen.

Gemäß den Vorgaben aus dem Global Sustainabilty Board werden erforder­
liche Maßnahmen durch die jeweiligen Leiter der Bereiche Operations, 
Personal, Beschaffung, Compliance und Vertrieb umgesetzt. Bei Bedarf 
beziehen diese die lokalen Verantwortlichen an den Standorten mit ein.

Stabilus Nachhaltigkeitsstrategie

Stabilus hat im Jahr 2022 seine Nachhaltigkeitsstrategie grundlegend 
erneuert und formalisiert. Grundlage für die Weiterentwicklung sind die 
neu erstellte Wesentlichkeitsanalyse, die externe Stakeholderanalyse und 
der globale Stabilus Strategieprozess STAR 2030, der die übergeordneten 
Konzernziele für das Jahr 2030 definiert. 

Stabilus hat in seiner Zukunftsstrategie STAR 2030 einen Fokus auf Nach­
haltigkeit und soziale Verantwortung gelegt, denn Stabilus versteht die 
aktive Beteiligung am Schutz der Umwelt und der Menschenrechte als 
Bestandteil einer guten Unternehmensführung.

Im Fokus der Nachhaltigkeitsstrategie steht unter anderem die Reduktion 
des CO2. Stabilus hat sich zum Ziel gesetzt, sowohl in den eigenen Produk­
tionsstätten als auch in der gesamten Lieferkette die CO2 Emissionen 
nachhaltig zu senken2. 

CO2 REDUZIEREN UND RESSOURCEN SCHONEN
Im Berichtsjahr wurde die strategische Initiative „CO2 Roadmap“ initiiert, 
welche u. a. vorsieht, in den Stabilus-eigenen Standorten durch die Reduktion 
des Energieverbrauchs und durch den Einsatz von 100 % erneuerbarem 
Strom bis 2030 eine signifikante Reduktion des CO2 Ausstoßes zu errei­
chen. Der Ausbau eigener Solarstromproduktion konnte im Berichtsjahr 
bereits in zwei Standorten umgesetzt werden. Die Umstellung auf den 
Bezug erneuerbaren Stroms soll an den anderen Standorten sukzessive 
realisiert werden. Die CO2 Reduktion in der Lieferkette soll durch gezielte 
Einkaufsstrategien und Lieferantenmanagement erreicht werden. 

EXZELLENTE NACHHALTIGKEITSRATINGS
Die Einhaltung von Umwelt-, Sozial- und Unternehmensführungskriterien 
(Environmental, Social, Governance – ESG) spielt eine immer wichtigere 
Rolle bei der Unternehmensbewertung für Kunden, Anleger, Bewerber, 
Geschäftspartner und die Öffentlichkeit. Sie ist aber auch aus eigenem 
Antrieb eine Selbstverständlichkeit für die Stabilus Gruppe.

Weiterhin hat Stabilus im Rahmen der Strategie Star 2030 im Geschäfts­
jahr 2022 eine strategische Initiative zur Umsetzung der von externen 
Ratingagenturen im Nachhaltigkeitsbereich angewendeten Kriterien 
gestartet. Durch eine Gap-Analyse wurden die wichtigsten Themen 
ermittelt, auf die sich das Unternehmen in der Umsetzung fokussieren 
wird. Die Rating-Plattformen wurden anhand von Marktpräsenz und 
-wahrnehmung sowie anhand von kunden- und investorenbezogenen 
Wünschen und Anforderungen ausgewählt. 

Die folgenden Plattformen wurden als Orientierung für die Verbesserung 
der Nachhaltigkeitsperformance von Stabilus ausgewählt und mit einem 
bis 2030 angestrebten Zielrating versehen. 

2	� Für Details zu CO2 Reduktionszielen siehe Kapitel CO2 Emissionen.

2030
Rating Plattformen

CDP  
Climate Change

A bis D–

A–

ECOVADIS

100 bis 0

Gold
67–74

SUSTAINALYTICS

0 (unbedeutendes) bis 40+ (schwerwiegendes) Risiko

10–20

geringes Risiko
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Übersicht über wesentliche und wichtige Themen für Stabilus 

Wesentl iches Thema 
gemäß §289b ff HGB

Wichtiges Thema 
für Stabilus

Umwelt CO2-Ausstoß und Dekarbonisierung

Energieverbrauch und -management

Abfallmanagement, Abfallerzeugung

Wasserverbrauch und -management

Umwelt-Compliance

Beschäftigte Mitarbeitersicherheit (Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz)

Diversität, Inklusion, Chancengleichheit

Talentgewinnung und Weiterbildung

Arbeitsbedingungen (interne Belegschaft)

Nachhaltige Beschaffung Nachhaltiges und verantwortungsvolles Lieferantenmanagement

Produkte Nachhaltigkeit in der Innovation

Kreislaufwirtschaft/effizienter Materialeinsatz

Compliance Geschäftsethik und Unternehmensverhalten

Informationssicherheit Datenschutz und Informationssicherheit

Wesentlichkeitsanalyse und Stakeholderanalyse
 GRI 102-42   GRI 102-43   GRI 102-44   GRI 102-47 

Stabilus hat seine Wesentlichkeitsanalyse im Geschäftsjahr 2022 grund­
legend neu erstellt: Hierbei wurden alle wesentlichen Unternehmensfunk­
tionen einbezogen. Unterstützt wurde der Prozess durch externe Berater 
und dabei so gestaltet, dass er die Anforderungen an eine Wesentlichkeits­
analyse sowohl nach den entsprechenden HGB-Normen erfüllt und sich an 
den GRI-Standards (2016) orientiert. Mithilfe von Sekundär- und Peer-
Analyse wurde eine Longlist aller Nachhaltigkeitsthemen erstellt. Diese 
Longlist bildet die Grundlage für die externe und interne Stakeholderanalyse.

Im Zuge der Erstellung der Wesentlichkeitsanalyse hat Stabilus eine neue 
Stakeholderanalyse im Berichtszeitraum durchgeführt und dabei wesent­
liche Perspektiven interner und externer Stakeholder einbezogen. Die 
wichtigsten externen Stakeholder sind Kunden, Investoren und Lieferanten. 
Wichtigste interne Stakeholder sind die Mitarbeiter der Stabilus Gruppe. 

Im Berichtszeitraum hat Stabilus strukturierte Gespräche geführt, bei 
denen die Perspektive der externen Stakeholder auf den Stabilus-Konzern 
im Mittelpunkt stand. Die erhaltenen Informationen und Erwartungen 
wurden Bestandteil der neuen Wesentlichkeitsanalyse. Nachhaltigkeits­
spezifische schriftliche Anfragen, die im Laufe des Berichtsjahres bei 
Stabilus eingingen, ergänzen die externe Stakeholderperspektive. Zudem 
informiert Stabilus seine externen Stakeholder über Nachhaltigkeits­
initiativen und -erfolge durch den jährlichen nichtfinanziellen Bericht.

Ausgehend von der übergeordneten Longlist der Nachhaltigkeitsthemen 
wurde von den wichtigsten internen und externen Stakeholdern eine 
Analyse wesentlicher Themen durchgeführt. Die Beurteilung konzentrierte 
sich sowohl auf die Relevanz für die Stakeholder, die Auswirkungen (Im­
pact, Inside-Out-Perspektive) als auch auf die geschäftliche Relevanz 
(Outside-In-Perspektive). Vertreter der Abteilungen Einkauf, Personal, 
Vertrieb, Investor Relations, Compliance und Nachhaltigkeit haben die 
Belange beurteilt. 

Auf dieser Grundlage wurde mit dem Vorstand und Vertretern der ver­
schiedenen Abteilungen ein Workshop zur Prüfung der vorab beurteilten 
Themen durchgeführt. Ziel war es, eine Liste wesentlicher Nachhaltig­
keitsthemen für den Stabilus-Konzern unter Berücksichtigung wichtiger 
Themen zu erarbeiten. Dieser Liste wurde vom CSR-Lenkungsausschuss 
im Wesentlichen gefolgt und nur geringfügige Anpassungen per Manage­
mentbeschluss vorgenommen, um der besonderen Fokussierung auf die 
Kernbereiche Rechnung zu tragen. Dies soll eine genauere Ausrichtung 
der Zieldefinitionen und Maßnahmen zur Zielerreichung ermöglichen. Die 
finale Liste der wesentlichen Themen und wichtigen Themen wurde vom 
Vorstand von Stabilus freigegeben.

Die untenstehende Tabelle listet die gemäß Wesentlichkeitsanalyse „wesent­
lichen“ Themen und daneben solche Schwerpunkte auf, die für den Konzern 
von grundlegender Bedeutung sind. Sie werden hier als „wichtige“ Themen 
bezeichnet.

Die ermittelten wesentlichen Themen der Wesentlichkeitsanalyse 2022 für 
den Bereich Umwelt sind: CO

2-Ausstoß und Dekarbonisierung, Energie­
verbrauch und -management sowie Wassermanagement. Die Sozialbelange 
wurden in den Kategorien Beschäftigte und Nachhaltige Beschaffung 
mitberücksichtigt. Für den Bereich Mitarbeiter sind wesentliche Themen 
Arbeitsschutz, Diversität, Inklusion und Chancengleichheit sowie Talent­
gewinnung und Weiterbildung. Im Bereich Diversität, Inklusion und Chan­
cengleichheit wurde der Aspekt Frauen in Führungspositionen als besonders 
relevant erachtet und somit in der Ausgestaltung der wesentlichen Aspekte 
hervorgehoben. 

Innerhalb des wesentlichen Themas Talentgewinnung und Weiterbildung 
soll der Fokus auf Weiterbildung als Instrument zur Verringerung der 
Auswirkungen des Fachkräftemangels gelegt werden. Nachhaltige und 
verantwortungsvolle Beschaffung sind wesentliche Themen für die 
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3	� Siehe Kapitel 11: Unabhängiger Bericht zur begrenzten Prüfungssicherheit

4	� Der Geltungsbereich der Zuverlässigkeitserklärung umfasst alle Angaben zu 
Leistungskennzahlen aus dem Geschäftsjahr 2022. Angaben zum Geschäftsjahr 2021  
sowie Vergleiche mit den Angaben zum Geschäftsjahr 2021 fallen nicht in  
den Geltungsbereich.

Lieferkette und damit für die Einkaufsabteilung von Stabilus. Auch der 
Bereich Compliance wird als wesentlich eingestuft. 

Darüber hinaus hat Stabilus weitere grundlegende Themen ermittelt, die 
von großer Bedeutung für externe und interne Stakeholder sind. Dazu ge­
hören u. a. Abfallmanagement und Abfallentsorgung, Arbeitsatmosphäre/
Arbeitsbedingungen im weiteren Sinne innerhalb der Stabilus Gruppe, 
Nachhaltigkeit durch Innovation, Kreislaufwirtschaft sowie Datenschutz 
und Informationssicherheit. Stabilus übernimmt die unternehmerische Ver­
antwortung für diese Themen und hat entsprechende Angaben in diesen 
Bericht aufgenommen. Inhalte, die sich auf wesentliche Aspekte beziehen 
und für die nichtfinanzielle Berichterstattung relevant sind, werden im vor­
liegenden Bericht durch eine grüne Linie neben dem jeweiligen Absatz 
gekennzeichnet. Diese Inhalte wurden durch einen unabhängigen externen 
Wirtschaftsprüfer mit begrenzter Prüfungssicherheit überprüft, wie in der 
entsprechenden Erklärung dargelegt.3 4

Nichtfinanzielle Risikoanalyse
 GRI 102-15   GRI 102-30 

Im Berichtsjahr wurden der Prozess und die Zuständigkeiten für die 
Einschätzung und Bewertung nichtfinanzieller Risiken des Konzerns aus­
geweitet. Sie werden künftig in das bestehende konzerninterne finanzielle 
Risikomanagement integriert. Dieser Übergang gewährleistet, dass die 
Aspekte Geschäftsrelevanz und Auswirkungen in die wesentlichen 
Risikoarten einbezogen werden. Außerdem wird so der Fokus sowohl auf 
die korrekte Bewertung als auch auf Effizienz im Prozess und bei der 
Dokumentation gelegt.

Wesentlichkeitsmatrix

Auswirkungen auf nachhaltige Entwicklung/Impact
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Die Stabilus SE ist eine Europäische Gesellschaft (Societas Europaea) mit 
Sitz in Deutschland, die deutschem Recht unterliegt.

Im Berichtsjahr vollzog die Stabilus Gruppe einen Rechtsformwechsel 
und eine Sitzverlagerung nach Deutschland. Mit Wirkung zum 5. April 
2022 wurde die Stabilus S.A. in die Stabilus SE mit Sitz in Luxemburg 
umgewandelt. Gemäß Beschluss der Hauptversammlung am 11. August 
2022 verlegte die Stabilus SE ihren Sitz sodann nach Deutschland. Die 
Stabilus SE ist im Handelsregister Frankfurt/Main seit dem 2. September 
2022 eingetragen. Der Verwaltungssitz ist in Koblenz.

Mit 20 Produktionsstandorten in elf Ländern sowie zahlreichen Regional­
büros und Vertriebspartnern weltweit ist Stabilus in der EMEA-Region 
(Europa, Naher Osten und Afrika), in Nord- und Südamerika sowie im 
asiatisch-pazifischen Raum (APAC) vertreten. Der Stabilus-Konzern hat 
heute weltweit mehr als 6.5005 Beschäftigte  (Vj.: analog 2022).

Die größten Betriebsstätten sind der operative Hauptsitz und das Werk 
in Koblenz sowie die Werke in Ramos Arizpe (Mexiko), Brasov (Rumänien), 
Gastonia (USA) sowie Pinghu und Wujin (China).

5	� Aktive und nicht aktive Beschäftigte, ohne Leihkräfte, Auszubildende,  
Praktikanten und Absolventen.

6	� https://www.stabilus.com/de/investoren/finanzberichte-praesentationen/

7	� https://www.stabilus.com/de/investoren/finanzberichte-praesentationen/

Stabilus ist ein international tätiger Anbieter von Motion-Control-Lösungen 
für eine Vielzahl von Branchen wie Mobilität, Gesundheit, Freizeit, Möbel, 
Energie, Bau, Industriemaschinen und Automatisierung. Auf der Grundlage 
von mehr als acht Jahrzehnten Erfahrung bietet Stabilus zuverlässige und 
innovative Lösungen, die das Öffnen, Schließen, Heben, Senken und 
Verstellen ermöglichen, verbessern oder automatisieren. Die von Stabilus 
entwickelten Technologien zur Dämpfung sowie Schwingungsisolierung 
können individuell an den Bedürfnissen der Kunden ausgerichtet werden 
und bieten Schutz vor Stößen, Vibrationen und Lärm. Im Geschäftsjahr 
2022 erwirtschaftete Stabilus einen Umsatz von 1.116,3 Mio. € (Vj.: 
937,7 Mio. €). Den vollständigen Konzernabschluss des Stabilus-Konzerns 
und seiner Unternehmen finden Sie im Geschäftsbericht des Stabilus-
Konzerns.6 Wie die meisten Fertigungsunternehmen bezieht Stabilus 
Produktions- und Nicht-Produktionsmaterialien. Stabilus kauft hauptsächlich 
Komponenten und Halbfertigerzeugnisse zu. Bei den Rohstoffen, die der 
Konzern typischerweise einkauft, handelt es sich um die in den Halbferti­
gerzeugnissen/Komponenten enthaltenen Rohstoffe, z. B. Stahl, Kupfer, 
Harze und Gummi.

Die Kunden von Stabilus sind internationale Unternehmen aus der Auto­
mobilbranche und der Industrie.

Aktionärsstruktur

Die Aktionärsstruktur der Stabilus SE wird jährlich im Jahresbericht der 
Unternehmensgruppe publiziert7. Nach den bis zum 30. September 2022 
eingegangenen Stimmrechtsmitteilungen hielten die folgenden Aktionäre 
mehr als 3 % der mit den Stabilus-Aktien verbundenen Gesamtstimm­
rechte: Allianz Global Investors GmbH, Frankfurt am Main, Germany 
(11,29 %), The Goldman Sachs Group, Inc., Wilmington, USA (11,02 %), 
NN Group N.V., Amsterdam, Netherlands (10,05 %), Marathon Asset 
Management Limited, London, UK (6,63 %), FMR LLC, Wilmington, USA 
(5,74 %), Teleios Capital Partners LLC, Zug, Switzerland (5,03 %), Allianz 
SE, Munich, Germany (4,72 %), Fidelity Investment Trust, Boston, USA 
(3,7 %), Ameriprise Financial, Inc., Wilmington, USA (3,41 %). 

Der aktualisierte Managementprozess für nichtfinanzielle Risiken wird zu­
künftig nach dem Bottom-up-Prinzip aufgebaut und wird dann auf Risikover­
antwortlichen nach Funktion und Region mit zentraler Berichterstattung be­
ruhen. Als Vorbereitung wurde im aktuellen Berichtsjahr ein Top-Down-Ansatz 
für die Nichtfinanzielle Risikobewertung gewählt unter Einbeziehung der 
globalen funktionalen Risikoverantwortlichen. Im Berichtsjahr wurden die 
Aufgaben von funktionalen und regionalen Risikoverantwortlichen für die 
nichtfinanziellen Risiken am Prozess der Finanzberichterstattung ausgerich­
tet. Außerdem wurden das Risikoinventar nichtfinanzieller Risiken ausgewei­
tet und weitere Bewertungsparameter herangezogen. Besonders im Fokus 
standen die Einbeziehung und die weitere Ausarbeitung von Risiken im Zu­
sammenhang mit der Anpassung an den Klimawandel und dessen direkte 
und indirekte Auswirkungen auf die weltweite Geschäftstätigkeit von Stabilus. 

Der Prozess beinhaltet zum einen die Beurteilung der nichtfinanziellen 
Risiken in Bruttobetrachtung als auch die Definition der Abhilfemaßnahmen, 
welche das Risiko mindern in der Eintrittswahrscheinlichkeit und in der 
Schwere der Auswirkungen. Auf dieser Basis wird eine abschließende 
Nettobetrachtung der nichtfinanziellen Risiken erstellt.

In Zusammenhang mit den Geschäftstätigkeiten, Produkten, Dienstleistungen 
und Geschäftsbeziehungen von Stabilus wurden keine nichtfinanziellen 
Risiken identifiziert, durch die schwerwiegende nachteilige Folgen zu 
erwarten wären. Die Risikoanalyse und ihr Ergebnis wurden durch den 
Vorstand bewertet und freigegeben.

Die Angaben in diesem Bericht beziehen sich im Allgemeinen auf den 
gesamten Stabilus-Konzern. Die Angaben in den Kapiteln zu Umwelt, 
Gesundheit und Sicherheit beziehen sich nur auf die Produktionsstandorte, 
da diese hinsichtlich der Auswirkungen auf die Umwelt und der Arbeits­
sicherheit am relevantesten sind. Für weitere Leistungskennzahlen, die in 
diesem nichtfinanziellen Bericht zum ersten Mal veröffentlicht werden, 
wurden die Werte für das Geschäftsjahr 2022 berücksichtigt. Bei Kennzahlen, 
die bereits in anderen Berichten enthalten sind, werden zusätzlich auch 
die Daten aus dem Geschäftsjahr 2021 angegeben.
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Unternehmenswerte
 GRI 102-16 

Stabilus‘ Unternehmenswerte sind in dem Wertestatement8 verankert und 
im Verhaltenskodex9 dargelegt. Für Stabilus bedeutet soziale Verantwor­
tung auch das gesellschaftliche Engagement an seinen weltweiten Stand­
orten, insbesondere in den Bereichen Wissenschaft, Bildung und Kultur 
sowie für soziale und humanitäre Belange.

Stabilus hat sich zur Einhaltung der Prinzipien der Internationalen 
Arbeitsorganisation (ILO) verpflichtet10, und ist daneben auch Mitglied 
des UN Global Compact und orientiert sich an den United Nations 
Sustainable Development Goals (SDG)11. Folgende sechs Ziele wurden 
dabei von Stabilus als diejenigen mit der höchsten Prioritätsstufe für den 
Konzern identifiziert:

8	� https://www.stabilus.com/de/ueber-stabilus/werte

9	� https://www.stabilus.com/de/ueber-stabilus/compliance/verhaltenskodex

10	� https://www.stabilus.com/de/ueber-stabilus/compliance/verhaltenskodex

11	� https://www.unglobalcompact.org/sdgs/17-global-goals

SDG 4

Hochwertige Bildung I Inklusive und gerechte 
Bildung von hoher Qualität sicherstellen und 
Möglichkeiten des lebenslangen Lernens für alle 
fördern

SDG 5

Geschlechtergleichheit I Geschlechtergleichstellung 
erreichen und alle Frauen und Mädchen ermächtigen

SDG 6

Sauberes Wasser und Sanitäreinrichtungen I 
Verfügbarkeit und nachhaltige Bewirtschaftung 
von Wasser und sanitären Einrichtungen für alle 
sicherstellen

SDG 8

Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum I 
Förderung eines nachhaltigen, integrativen und  
nachhaltigen Wirtschaftswachstums, produktiver 
Vollbeschäftigung und menschenwürdiger Arbeit für alle

SDG 12

Nachhaltige/r Konsum und Produktion I  
Nachhaltige Konsum- und Produktionsmuster 
sicherstellen

SDG 13

Maßnahmen zum Klimaschutz I Ergreifung 
dringender Maßnahmen zur Bekämpfung des 
Klimawandels und seiner Auswirkungen

Fokussierte SDGs von Stabilus



UMWELT, 
GESUNDHEIT 
UND 
SICHERHEIT
 GRI 103-1 a   GRI 103-1 b   GRI 103-2 a   GRI 103-2 c 

Stabilus ist sich seiner Verantwortung als Fertigungsunternehmen für die 
Umwelt und die Gesundheit und Sicherheit seiner Beschäftigten bewusst 
und hat dies fest in seiner Unternehmenskultur verankert. Als Arbeitgeber 
ist es Aufgabe von Stabilus, Unfälle und gesundheitliche Beeinträchtigungen 
zu vermeiden. Zusätzlich zu dem bereits etablierten unternehmensinternen 
Schwerpunkt auf Arbeitssicherheit sowie Gesundheits- und Umwelt­
schutz reagiert Stabilus auf die steigenden Anforderungen externer Inter­
essengruppen, u. a. Kunden und Investoren, und verbessert kontinuierlich 
seine Prozesse.

Globales Umwelt-, Arbeits- und Gesundheits-
schutz-Management 
 GRI 102-18 b   GRI 102-19   GRI 103-2 c4   GRI 302-1 f    GRI 305-1 g  

 GRI 305-2 g 

VERANTWORTUNG
Die Verantwortung für das Stabilus Umweltmanagement sowie den Arbeits- 
und Gesundheitsschutz obliegt in erster Linie dem Vorstand der Stabilus SE 
für die übergeordneten Umweltthemen sowie dem Chief Operating Officer 
(COO) für die operativen Aspekte im Umweltbereich (Environment), aber 
auch im Gesundheits- und Arbeitsschutz (Health & Safety – folgend „EHS“). 
Der COO ist global für die Festlegung von Umwelt-, Gesundheits- und 
Sicherheitszielen sowie die Entwicklung entsprechender Strategien und 

Lenkungsmechanismen auf Werks- oder regionaler Ebene verantwortlich 
und wird hierbei vom VP Operations NA (Vice President Operations North 
America) unterstützt. Die operativen Leiter der Regionen EMEA, Americas 
und APAC sind für die Erhebung der Kennzahlen (KPIs) zu CO2, Energie, 
Wasser, Abfall, Gesundheit und Sicherheit zuständig. Die EHS-Kennzahlen 
werden vierteljährlich an den COO und VP Operations NA gemeldet. Das 
lokale Management der einzelnen Werke von Stabilus und die Umwelt­
beauftragten setzen die Zielvorgaben um. Die globale Personalabteilung 
(HR) und das lokale Personalmanagement sind für die Umsetzung präven­
tiver Maßnahmen zum Gesundheitsschutz verantwortlich.

GLOBALES EHS-MANAGEMENT
Stabilus hat in seinem EHS-Management im Berichtsjahr einen besonderen 
Schwerpunkt auf die Strategie zur CO2-Minderung gelegt und eine CO2 
Reduktionsstrategie ins Leben gerufen. Aufgrund der globalen hohen 
Bedeutung des Themas wird diese Sonderinitiative derzeit vom Global 
Sustainability Board koordiniert und soll im nächsten Jahr schrittweise in 
das bestehende Management integriert werden. Im Rahmen dieser Initiative 
wurde ein globales Reduktionsziel für CO2-Emissionen bis 2030 festgelegt. 
Zudem wurde ein entsprechender Maßnahmenplan erarbeitet. Einzelheiten 
zum CO2-Ziel und den entsprechenden Maßnahmen finden Sie im Kapitel 
CO2 Emissionen und Energie. 

Das globale EHS-Management hat drei Hauptaufgaben: die Verringerung 
der Umweltverschmutzung (inklusive CO2 Ausstoß) im Rahmen eines Um­
weltmandats, den Schutz der Gesundheit, der Sicherheit und des Wohler­
gehens der Beschäftigten im Rahmen eines Arbeitsschutzmandats und die 
stetige Verringerung des betrieblichen Energie- und Wasserbedarfs im 
Rahmen eines Energieeffizienzmandats. Anhand dieser Mandate zu den 
wichtigsten Themen werden Zielvorgaben und Verantwortlichkeiten fest­
gelegt. Alle Produktionsstandorte von Stabilus weltweit sind Teil des 
EHS-Managements. Stabilus verfügt über ein internes System zur Nachver­
folgung des Energie- und Wasserverbrauchs, der CO2-Emission und des 
Abfallaufkommens, das ebenfalls sämtliche Produktionsstandorte von 
Stabilus einschließt. Der Konzern hat Umweltmanagementsysteme nach 

EMAS (Eco-Management and Audit Scheme) und ISO 14001 implemen­
tiert. Eine neue EHS-Policy, die die Grundsätze von Stabilus im Bereich 
Umwelt, Sicherheit und Gesundheitsschutz beschreibt, wurde im Berichts­
zeitraum erarbeitet und global eingeführt.12 

PROZESS
Der Prozess für die Überwachung und Berichterstattung von EHS-Daten und 
-Zielvorgaben wurde in den vergangenen Jahren kontinuierlich verbessert. 
Beginnend mit dem vierteljährlichen Bericht der EHS-Manager aller Produk­
tionsstandorte zu Energie- und Wasserverbrauch und Arbeitssicherheit wur­
den die KPIs zu CO2 Emissionen, Abfalldaten und erneuerbaren Energien in 
den Berichtsjahren 2021 und 2022 sukzessive eingeführt und überwacht. 
Weiterhin wurden entsprechende Definitionen vereinheitlicht und optimiert.

Im Sinne einer verstärkten Kontrolle des CO2-Fußabdrucks von Stabilus 
wurden erweiterte KPIs für CO2 und Energie im Berichtszeitraum einge­
führt und in diesen nichtfinanziellen Bericht aufgenommen. Die Scope-  
2-Emissionen werden sowohl als „market-based“ als auch „location-
based“ ausgewiesen, um den Bezug von CO2-ärmeren Energiequellen 
darzustellen. Im Rahmen der CO2-Reduktionsinitiative wird der Anteil der 
erneuerbaren Energien am gesamten Energieverbrauch ausgewiesen.

Im Geschäftsjahr 2022 wurde die globale EHS-Berichterstattung des 
Stabilus-Konzerns weiter verbessert: Der Berichtsprozess wurde durch 
Unterstützung einer Berichtssoftware optimiert, und es wurde ein erwei­
terter EHS-Berichtsleitfaden eingeführt, der Grundsätze und Begriffsbe­
stimmungen des Greenhouse Gas Protocol (GHG), der US-amerikanischen 
Umweltbehörde (Environmental Protection Agency – EPA) und der Global 
Reporting Initiative (GRI) umfasst. Dieser Berichtsleitfaden wurde im 
Berichtszeitraum für alle Produktionsstandorte weltweit eingeführt. 

Die Überwachung von EHS-Maßnahmen umfasst sowohl interne als auch exter­
ne Prüfungen. Externe Prüfungen nach ISO 14001, ISO 50001, EMAS und ISO 
45001 werden regelmäßig im Rahmen von Rezertifizierungen durchgeführt. 

12	 https://www.stabilus.com/de/ueber-stabilus/umweltfreundlich-mit-stabilus
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Interne Audits zur Prüfung und Optimierung der EHS KPIs wurden im 
Berichtsjahr stark erweitert und umfassten drei Hauptstandorte in der 
Gruppe, auf die 38 % der Produktion des Konzerns entfallen. Interne 
Audits wurden in den chinesischen Werken, in Rumänien und in Mexiko 
hybrid – vor Ort und virtuell – durchgeführt. 

Die Prüfungen wurden von dem VP Operations NA in seiner Verantwortung 
für das globale Reporting der EHS KPIs mit Unterstützung des internen 
Auditors und Mitgliedern des Global Sustainability Boards durchgeführt. Die 
Audits umfassten die Themen Umwelt und Arbeitssicherheit mit dem Ziel,  
die Einhaltung der EHS-Richtlinien und Berichtsleitfäden sicherzustellen. 
Prüfungsfeststellungen aus den internen Audits und beschlossene Abhilfe­
maßnahmen werden bei den vierteljährlichen EHS-Lenkungstreffen diskutiert.

Der Bereich Global Process Technology von Stabilus überwacht unter 
Leitung des COO Effizienzmaßnahmen für Produktionsprozesse, darunter 
Verbesserungen der Energie- und Materialeffizienz. Innerhalb der 
Konzerngesellschaften werden Best Practices ausgetauscht. Durch 
Prozessverbesserungen beispielsweise bei der Pulverbeschichtung von 
Gasfedern und im Beflockungsverfahren für mechanische Federn wurde 
eine Materialeffizienz- und Ressourcenoptimierung erzielt.

ZERTIFIZIERUNGEN
Stabilus verfügt über Umweltmanagementsysteme und ein Großteil seiner 
Werke sind nach ISO 14001 zertifiziert. Als erster Standort erhielt das 
Stammwerk in Koblenz die Zertifizierung bereits 1997. Inzwischen sind 13 
Werke von Stabilus, auf die 96 % der Gesamtproduktion entfallen, nach 
ISO 14001 zertifiziert. Die Zertifizierungen beinhalten unter anderem Um­
weltrisikobewertungen.

Das Werk in Koblenz ist zudem nach EMAS zertifiziert und veröffentlicht 
eine detaillierte Umwelterklärung.13 Auf das Werk entfallen 33 % der 
globalen Gesamtproduktion. 

Vor dem Hintergrund der zunehmenden Bedeutung von Energieeffizienz­
maßnahmen erhielten Stabilus Koblenz und Hahn Gasfedern, die 35 % der 
globalen Produktionsleistung erbringen, die Zertifizierung nach ISO 
50001, dem internationalen Standard für den Aufbau eines Energiema­
nagementsystems.14 Weiterhin strebt der neue Fertigungsstandort von 
Stabilus in China, Pinghu, derzeit eine ISO 50001 Zertifizierung an, die im 
kommenden Geschäftsjahr abgeschlossen sein wird.

UMWELT-COMPLIANCE
Stabilus wirkt auf die Einhaltung aller lokal geltenden Vorschriften und 
Gesetze hin. Das Umweltmanagementsystem und die Umweltzertifizie­
rung ISO 14001 unterstützen die Einhaltung von Umweltvorschriften. Die 
IMDS-Datenbank sowie die im Werk in Rumänien zentralisierte Stelle für 
Materialkonformität („Material Compliance“) stellen sicher, das einge­
setzte Materialien den Anforderungen der jeweils gültigen Chemikalien- 
und Umweltgesetze der Produktionsländer (REACH, RohS, Altautoverord­
nung etc.) und den Kundenvorgaben entsprechen.

CO2 Emissionen
 GRI 305-1 a   GRI 305-2 a   GRI 305-2 b   GRI 305-4 a   GRI 305-4 b  

 GRI 305-4 c 

Treibhausgasemissionen tragen zum weltweiten Klimawandel bei. Daher ver­
folgt Stabilus das Ziel, seine CO2-Emissionen zu messen und zu verringern und 
weitestgehend zu vermeiden, um somit seine Klimaauswirkungen zu mindern.

Die Weiterentwicklung der CO2 Berichterstattung und Reduktionsstrategie 
mit einem festen CO2 Reduktionsziel bis 2030 stand im Geschäftsjahr 
2022 im Fokus der EHS-Strategie. Stabilus strebt an, die CO2-Emissionen 
seiner eigenen Betriebstätigkeit und seiner Lieferkette bis 2030 deutlich zu 
senken, und definiert folgende Ziele:

•	 Reduzierung der Scope-1-Emissionen um 30 % bis 2030
•	 Reduzierung der Scope-2-Emissionen um 100 % bis 2030
•	 Reduzierung der Scope-3-Emissionen um 25 % bis 2030

Basis für die Erstellung der Ziele sind die im Vorjahr ermittelten Emissions­
werte zu Scope 1 und Scope 2. Zu Scope 3 wurde eine Schätzung vorge­
nommen, die u. a. auf Produkt/Komponentenauswertungen basiert. Aus 
den einzelnen Reduktionszielen ergibt sich eine gesamte CO2 Reduktion 
von 43 % über Scope 1, Scope 2 und Scope 3 hinweg bis 2030.

Um diese ehrgeizigen Ziele zu erreichen, hat Stabilus im Berichtszeitraum 
eine konzernweite strategische Initiative ins Leben gerufen. Diese zielt da­
rauf ab, die einzelnen Initiativen zur CO2-Senkung global zu bündeln. Die 
CO2 Reduktionsinitiative soll zu hohen Effizienzgewinnen bei Strom und 
Erdgas führen und die Erreichung der Zielvorgaben für 2030 sicherstellen. 

Der Maßnahmenplan sieht vor, dass Stabilus seinen Bezug von Elektrizität 
vollständig auf erneuerbare Quellen umstellt und durch Installation von 
Photovoltaikanlagen an seinen Standorten selbst erneuerbare Energie 
produziert. Im Berichtszeitraum wurden einzelne Projekte umgesetzt, die 
im Kapitel Energie dieses nichtfinanziellen Berichts beschrieben sind. 

13	 https://www.stabilus.com/de/ueber-stabilus/umweltfreundlich-mit-stabilus 
14	 https://www.hahn-gasfedern.de/de/download

CO2-ZIEL 2030 

Reduzierung der gesamten 
CO2-Emissionen um  

43 %
bis 2030 

Einsatz von  

100 %
Strom aus erneuerbaren 
Energien bis 2030 
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Bei den direkten Scope-1-Emissionen der Betriebsstandorte handelt es 
sich um die Gesamtemissionen aus stationären Verbrennungsquellen. Die 
Emissionen aus Verbrennungsquellen der Stabilus-Werke gehen auf die 
Verbrennung von Erdgas zurück.

Die indirekten Scope-2-Emissionen entstehen durch die Erzeugung ein­
gekaufter Energie in Form von Strom und Fernwärme. Stabilus ermittelt 
die Scope-2-Emissionen nur auf Basis des erworbenen Stroms und der 
daraus resultierenden Emissionen der Stromanbieter (in Tonnen), da an­
dere Emissionsquellen für Stabilus nicht relevant sind. Die standortbezo­
genen Scope-2-Emissionen stellen die CO2-Auswirkungen unter Berück­
sichtigung des durchschnittlichen Emissionsfaktors der Stromerzeugung 
im Land des jeweiligen Produktionsstandorts dar. Bei den marktspezifi­
schen Scope-2-Emissionen handelt es sich um die Scope-2-Bilanz von 
Stabilus auf Basis des Strommix der eingekauften Energie.

Die Scope-1-Emissionen belaufen sich insgesamt auf 9.423 Tonnen 
(Vj.: 10.277 Tonnen) und die Scope-2-Emissionen (marktbezogen) betra­
gen 29.940 Tonnen (Vj.: 35.949 Tonnen). Die Scope-2-Emissionsintensität 
(marktbezogen) beträgt 0,18 kg/Stück (Vj.: 0,21 kg/Stück). Daraus ergibt 
sich für 2022 auf Basis der insgesamt produzierten Einheiten eine Emissi­
onsintensität für Scope 1 und 2 (marktbezogen) von 0,24 kg/Stück 
(Vj.: 0,27 kg/Stück). Die Emissionsintensität für Scope 1 und Scope 2 
(standortbezogen) beläuft sich auf 0,30 kg/Stück.

Im Berichtsjahr konnte eine gleichbleibende Scope-1-Emissionsintensität 
und eine Verbesserung der Emissionsintensität bei Scope 2 (marktbezogen) 
erreicht werden. Dies ist bereits ein Ergebnis der Umstellungsmaßnahmen 
zu erneuerbarer und CO2-reduzierter Energie beim Strombezug der Werke. 
Auch im Vergleich der marktbezogenen Emissionsintensität und der stand­
ortbezogen Emissionsintensität wird die Einkaufsentscheidung zugunsten 
des CO2-reduzierten Strombezugs deutlich.

Die Scope-3-Emissionen des Stabilus-Konzerns wurden zunächst auf Basis 
der Berechnungen von Stabilus zur produktspezifischen CO2-Bilanz ge­
schätzt, um eine möglichst realitätsnahe Bestimmung der gesamten Reduk­
tionsziele sicherzustellen. Eine weitergehende Bewertung der Scope-3-Emis­
sionen wird derzeit vorbereitet, um die CO2-Berichterstattung weiter zu 
verbessern, die Transparenz zu erhöhen und Erkenntnisse zu den Emissions­
treibern entlang der Lieferkette zu gewinnen. Die Identifizierung von Berei­
chen mit besonders hohen Emissionen bildet die Basis für die Festlegung 
spezieller Maßnahmen, durch welche die Scope-3-Emissionen gemeinsam 
mit den Geschäftspartnern bis 2030 deutlich reduziert werden sollen.

Stabilus nimmt an dem internationalen Programm „Climate Ambition Acce­
lerator 2022“ des Global Compact der Vereinten Nationen teil, das darauf 
abzielt, die CO2-Berichterstattung zu verbessern und strategische Emissions­

ziele im Einklang sowohl mit dem Pariser Klimaabkommen als auch auf Basis 
der Science Based Target Initiative (SBTi) zu setzen. Stabilus profitiert dabei 
von einer Lernplattform, die es den Programmteilnehmern ermöglicht, ihr 
Reporting und ihre externe Kommunikation gemeinsam zu verbessern und 
Erfahrungen bei der Umsetzung von Nachhaltigkeitsstrategien auszutau­
schen. Weiterhin erwägt der Konzern, das CO2 Ziel zukünftig ebenfalls mithilfe 
der Science Based Target Initiative (SBTi) nach wissenschaftlichen Methoden 
auf Konformität mit dem Pariser Klimaabkommen validieren zu lassen.

Zudem steht Stabilus im regelmäßigen Dialog mit seinen Kunden zu den 
Themen Klimawandel und Umweltschutz. Im Geschäftsjahr 2021 wurde 
ein Prozess eingeführt, um die Emissionen von Stabilus den an die Kunden 
verkauften Produkten zuzuordnen (siehe Kapitel Nachhaltigkeit in der 
Innovation).

Die Kennzahlen dieser Tabelle sind nur im Jahr 2022 geprüft.

CO2-Emissionen T_001

2021 2022

Scope-1-Emissionen (in Tonnen) (Erdgas) 10.277 9.423

Scope-2-Emissionen – standortbezogen (in Tonnen) (Strom) – 40.047

Scope-2-Emissionen – marktbezogen (in Tonnen) (Strom) 35.949 29.940

Scope-1- & -2-Emissionen – standortbezogen (in Tonnen) – 49.470

Scope-1- & -2-Emissionen – marktbezogen (in Tonnen) 46.226 40.051

Emissionsintensität Scope 1 (kg/Stück) (Erdgas) 0,06 0,06

Emissionsintensität Scope 2 – standortbezogen (kg/Stück) (Strom) – 0,24

Emissionsintensität Scope 2 – marktbezogen (kg/Stück) (Strom) 0,21 0,18

Emissionsintensität Scope 1 & 2 – standortbezogen (kg/Stück) – 0,30

Emissionsintensität Scope 1 & 2 – marktbezogen (kg/Stück) 0,27 0,24
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Energie 
 GRI 302-1   GRI 302-1 a   GRI 302-1 b   GRI 302-1 c   GRI 302-1 e  
 GRI 302-3 a   GRI 302-3 b   GRI 302-3 c 

Der Energieverbrauch stellt den größten Umweltfaktor der Betriebstätig­
keit des Konzerns dar, da er zu einem großen Anteil mit dem Einsatz von 
fossilen Brennstoffen und entsprechenden Treibhausgasemissionen ver­
bunden ist. Die Hauptenergiequelle von Stabilus ist Strom. Zudem nutzt 
der Konzern in geringerem Umfang Erdgas. Im Zusammenhang mit der 
direkten Geschäftstätigkeit entfällt der weitaus größte Teil des Energie­
verbrauchs auf Fertigungsprozesse. Logistik und andere nicht-produktions­
bezogene Prozesse spielen eine untergeordnete Rolle. 

Stabilus hat ein Ziel für die Verringerung des Energieverbrauchs für alle 
globalen Produktionsstandorte festgelegt. Im Zusammenhang mit der  
Initiative zur Verringerung des CO2-Ausstoßes strebt Stabilus an, den 
Anteil erneuerbarer Energien am Stromverbrauch bis 2030 auf 100 % zu 
steigern, und hat dazu einen Maßnahmenplan erstellt. Entsprechend der 
GRI-Definition versteht Stabilus unter erneuerbarer Energie die Energie 
aus einer Quelle, die in einem kurzen Zeitraum durch ökologische Kreisläufe 
oder landwirtschaftliche Prozesse erneuert werden kann, darunter Erdwärme, 
Windenergie, Solarenergie, Wasserkraft und Biomasse. Der Anteil erneuer­
barer Energie am gesamten Stromverbrauch wird in die externe Berichter­
stattung aufgenommen.

PHOTOVOLTAIKMODULE AUF DEM  

WERK PINGHU (CHINA) 

decken  

>40 %
des jährlichen  
Strombedarfs

sparen 

>600 t CO2 
pro Jahr ein

erzeugen jährlich  

>1.000 MWh 
Strom

Der Konzern setzte im Berichtszeitraum bereits zwei wichtige Projekte aus 
seinem Maßnahmenplan um, welche die Umstellung auf erneuerbare 
Energiequellen durch Eigenenergieerzeugung fördern. 

Mittels Investitionen in Höhe von ca. 500.000 € wurde das neue 
Stabilus-Werk in der chinesischen Stadt Pinghu mit Photovoltaikmodulen 
ausgestattet, um jährlich ca. 1.020 MWh Solarenergie zu erzeugen. Das 
entspricht mehr als 40 % des jährlichen Strombedarfs des Werks und wird 
Einsparungen von über 600 Tonnen CO2 pro Jahr erzielen.

Zudem begann Stabilus im Geschäftsjahr 2022 mit der Installation von 
Photovoltaikmodulen auf dem Stammwerk in Koblenz. Die Anlage wird 
jährlich über 100 MWh Solarenergie erzeugen und damit ca. 18 Tonnen 
CO2 pro Jahr einsparen. Das deckt den aktuellen Strombedarf für die 
Ladung der E-Autos am Standort, sowohl Firmen- als auch Mitarbeiter­
fahrzeuge.

LED-UMRÜSTUNG AM STAMMWERK KOBLENZ 

spart jährlich knapp  

700 MWh
Strom ein

entspricht Ersparnis 

>100 t CO2 
pro Jahr

Durch Umrüstung der Beleuchtung auf LEDs am Stammwerk in Koblenz im 
Berichtsjahr werden zukünftig jährlich knapp 700 MWh Strom eingespart, 
was einem CO2 Ausstoß von über 100 Tonnen CO2 pro Jahr entspricht.

Der CO2 Reduktionsplan umfasst weitere Maßnahmen, die in verschiedenen 
Standorten des Konzerns bis 2030 umgesetzt werden, darunter den 
Einsatz neuer Druckluftkompressorentechnologie, Austausch der Be­
leuchtung und Einsatz von LED-Beleuchtung, Ausbau und Erweiterung 
von Messtechnik zur Erfassung von Energiekennzahlen und Erzeugung 
erneuerbarer Energie.

Der Gesamtenergieverbrauch (einschl. Erdgas und Strom) des Konzerns 
belief sich im Geschäftsjahr 2022 auf 151.732 MWh (Vj.: 156.931 MWh). 
Daraus ergab sich eine Energieintensität pro Produktionseinheit (bezogen 
auf alle Produkte) von 0,92 kWh/Stück (Vj.: 0,92 kWh/Stück). Der Anteil 
erneuerbarer Energie am gesamten Stromverbrauch lag im Geschäftsjahr 
2022 bei 36 %. 

Stabilus konnte im Berichtsjahr die Energieintensität gemessen an produ­
ziertem Stück konstant halten, durch den verstärkten Einsatz erneuerbarer 
Energien jedoch den dadurch bedingten CO2 Ausstoß reduzieren. 
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Die Tabelle zeigt den Gesamtenergieverbrauch von Stabilus und die Auf­
schlüsselung nach Erdgas und Strom für verschiedene Geschäftsjahre und 
den anteiligen Stromverbrauch aus erneuerbaren Quellen.

Wasser 
 GRI 303-1 a   GRI 303-2 a   GRI 303-3 a 

Wasser wird im Fertigungsprozess vor allem als Kühlungs- und als Reini­
gungs-/Lösungsmittel verwendet, z. B. für die Reinigung von Teilen 
zwischen einzelnen Fertigungsschritten. Weiterhin wird Wasser für die Mit­
arbeiterräume und die Sanitäreinrichtungen verwendet. An vielen Standorten 
von Stabilus ist die Verfügbarkeit von ausreichend Wasser in guter Qualität 
nötig für die Betriebstätigkeit. Daher wird Stabilus Wasserrisiken genau 
überwachen und bewerten, um bei Bedarf entsprechende Risikominde­
rungsstrategien zu entwickeln.

Stabilus verfolgt das Ziel, den Wasserverbrauch pro Produktionseinheit 
auf Standortebene zu reduzieren. 

Maßnahmen zur Wasserreduktion beziehen sich sowohl auf Optimierungen 
bei der Wassernutzung in der Produktion als auch auf Optionen für 
wassersparende Sanitärinstallationen. Im Geschäftsjahr 2021 stiegen 
die Produktionsvolumen nach der Coronakrise wieder, wodurch auch der 

Wasserverbrauch insgesamt zunahm. Dies setzte sich im Geschäftsjahr 
2022 fort, sodass der Wasserverbrauch weiter anstieg. Auch die Wasser­
intensität nahm im Vergleich zum Vorjahr weiter zu. Stabilus konnte daher 
das Ziel, den Wasserverbrauch pro Produktionseinheit zu senken, nicht 
erreichen. Die Abweichung vom gesetzten Ziel ist jedoch geringfügig.

Der Gesamtwasserverbrauch belief sich im Geschäftsjahr 2022 auf 
374.002 m³ (Vj.: 359.253 m³). Daraus ergab sich eine Wasserintensität 
pro Produktionseinheit (bezogen auf alle Produkte) von 2,28 l/Stück 
(Vj.: 2,11 l/Stück). Der Gesamtwasserverbrauch ist in der oben stehenden 
Tabelle dargestellt.

Das Werk in Koblenz befindet sich in einem Wasserschutzgebiet und er­
füllt die örtlichen Vorschriften. Für die Abwasserqualität gelten lokale 
Vorschriften, die Stabilus einhält.

Abfall 
 GRI 306-2 a   GRI 306-2 b 

Abfall entsteht durch die Herstellung und Verpackung von Produkten. 
Für Lieferungen an Automobilhersteller werden standardmäßig wieder­
verwendbare Behälter als Verpackungsmethode verwendet. Stabilus ver­
pflichtet sich, Materialverluste in der Produktion durch effiziente Produk­
tionsprozesse zu reduzieren und Abfälle sachgemäß zu sammeln, zu 
entsorgen und wiederzuverwerten. Stabilus hält sich an die vor Ort 
geltenden Umweltgesetze und hat es sich zum Ziel gesetzt, die negativen 
Auswirkungen der Abfallerzeugung bzw. der Abfallentsorgung oder 
-aufbereitung im Rahmen seiner Geschäftsprozesse zu reduzieren.

Stabilus erfasst die Menge an gefährlichem und nichtgefährlichem Abfall 
an seinen Betriebsstandorten. In Zukunft werden weitere Angaben zum 
Recycling von Abfall, insbesondere von Stahlschrott, in die reguläre 
Berichterstattung aufgenommen.

Die Betriebsstandorte meldeten 5.334 Tonnen nichtgefährlichen Abfall 
und 1.916 Tonnen gefährlichen Abfall im Geschäftsjahr 2022 (Vj.: 6.480 
Tonnen nichtgefährlicher Abfall und 1.999 Tonnen gefährlicher Abfall). 
Daraus ergibt sich eine Abfallintensität (in kg/Stück) von 0,032 für den 
nichtgefährlichen Abfall und von 0,012 für den gefährlichen Abfall 
(Vj.: 0,038 kg/Stück bzw. 0,012 kg/Stück). Hier wurde im Vergleich zum 
Vorjahr eine Verbesserung erreicht.

Gesundheitsschutz und Arbeitssicherheit 
 GRI 403-1   GRI 403-2 a   GRI 403-4 a   GRI 403-5   GRI 403-7  
 GRI 403-8 a   GRI 403-9 

Die größten Gesundheits- und Sicherheitsrisiken existieren hauptsächlich 
in der Produktion. Dies gilt insbesondere für Arbeitsplätze mit höheren 
Risikoprofilen wie in der Metallverarbeitung und bei den Lackier-/ 
Beschichtungsprozessen.

Energieverbrauch T_002

2021 2022

MWh 156.931   151.732 

davon Erdgas (MWh) 56.780   52.061 

davon Strom (MWh) 100.151   99.670 

Energieintensität (kWh/Stück) 0,92 0,92

2021 2022

Verbrauch von Strom aus  
erneuerbaren Quellen (%) – 36,4%

Wasserverbrauch T_003

2021 2022

Wasserverbrauch in m³ 359.253    374.002 

Wasserintensität (l/Stück) 2,11 2,28

Abfall T_004

2021 2022

Nichtgefährlicher Abfall (in Tonnen) 6.480   5.334 

Gefährlicher Abfall (in Tonnen) 1.999   1.916 

Abfallintensität nichtgefährlicher 
Abfall (in kg/Stück) 0,038 0,032

Abfallintensität gefährlicher Abfall 
(in kg/Stück) 0,012 0,012
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Durch präventive Maßnahmen wie Risikoanalysen, Prüfungen und regel­
mäßige Schulungen will Stabilus eine aktive Sicherheitskultur fördern. 
Dies fußt auf der Überzeugung, dass Stabilus nur mit einer motivierten 
und umfassend geschulten Belegschaft sichere Arbeitsbedingungen 
schaffen kann. 

Im Zuge des EHS-Managements führt Stabilus eine Berichterstattung zu 
Gesundheits- und Sicherheitsbelangen durch, die alle Produktionsstandorte 
des Konzerns umfasst. Der Bericht berücksichtigt Beschäftigte in der 
Produktion und im Bürobereich und deckt 97 % der Belegschaft ab.

Was das Gesundheits- und Sicherheitsmanagement angeht, sind aktuell 
zehn Standorte von Stabilus nach ISO 45001 zertifiziert, welche 93 % der 
gesamten Produktionsleistung erbringen. Stabilus verfügt über schriftlich 
formalisierte Gesundheits- und Sicherheitsrichtlinien gemäß ISO 45001 
und OHSAS (Occupational Health and Safety Assessment Series). Die 
Richtlinien entsprechen vor Ort geltendem Recht und decken die folgen­
den Themen ab: persönliche Schutzausrüstung, Maschinensicherheit, 
Notfallbereitschaft, Vorfall- und Unfallmanagement, Ergonomie am 
Arbeitsplatz, Umgang mit Chemikalien und Brandschutz.

Die Verantwortung für Gesundheitsschutz und Arbeitssicherheit liegt bei 
der jeweiligen Werksleitung. Die Einbindung der Belegschaft in Fragen 
der Arbeitssicherheit wird durch regelmäßige Werksversammlungen und 
Zusammenkünfte des Arbeitssicherheitsausschusses sichergestellt.

Im Schnitt absolvierten die Beschäftigten an den Betriebsstandorten 
6,64 Schulungsstunden zu Gesundheits- und Sicherheitsthemen  
(Vj.: 5,98 Stunden).

15	� Diese Angabe basiert auf der Zahl der gearbeiteten Arbeitsstunden für Beschäftigte, 
die mit Arbeitszeiterfassung arbeiten. Unfälle werden gezählt, wenn sie zu mindes-
tens einem Tag Abwesenheit führen.

Die Kennzahlen dieser Tabelle sind nur im Jahr 2022 geprüft.

Die Gesamtzahl der Unfälle lag im Geschäftsjahr 2022 bei 54 (Vj.: 64), 
was einer Unfallhäufigkeitsrate von 1,04 (2021: 1,08) pro 200.000 ge­
leisteten Arbeitsstunden entspricht.15 Als Hauptindikator für die Gesamt­
sicherheit im Konzern wurde die Rate der unfallbedingt ausgefallenen 
Arbeitstage eingeführt. Sie liegt für das Geschäftsjahr 2022 bei 15,00 
(Vj.: 11,67).

Im EHS-Management sind regelmäßige EHS-Lenkungsgruppen aller 
Werke eingerichtet, um Gesundheits- und Sicherheitsthemen konzern­
weit zu koordinieren, arbeitsbezogene Gefahren zu identifizieren und 
präventive Maßnahmen festzulegen. Dabei wurde festgestellt, dass die 
Mindeststandards für die persönliche Schutzausrüstung zwar den jewei­
ligen lokalen Vorschriften entsprachen, standortübergreifend jedoch 
nicht einheitlich waren. Stabilus arbeitet derzeit an einem konzernweiten 
Standard für die Schutzausrüstung der Produktionsmitarbeiter. Die Um­
setzung des globalen Standards begann im Geschäftsjahr 2022 und 
wird im Geschäftsjahr 2023 abgeschlossen sein.

Schulungsstunden zu Gesundheitsschutz und 
Arbeitssicherheit

T_005

2021 2022

Durchschnittliche Anzahl der 
Schulungsstunden der Beschäf­
tigten (zu Gesundheitsschutz und 
Arbeitssicherheit) 5,98 6,64

Unfälle T_006

2021 2022

Anzahl der Unfälle 64 54

Unfallhäufigkeitsrate (pro 200.000 
geleisteten Arbeitsstunden) (Lost 
Time Injury Incident Rate – LTIIR) 1,08 1,04

Rate der unfallbedingt ausgefallenen 
Arbeitstage (Lost Workday Incident 
Rate – LWDI) 11,67 15,00
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ARBEITNEHMER-
BELANGE
 GRI 103-1 a   GRI 103-1 b   GRI 103-2 a   GRI 103-2 c 

Der nachhaltige Unternehmenserfolg von Stabilus wird von seinen 
Beschäftigten getragen16. Mit Blick auf die aktuellen und zukünftigen 
Herausforderungen des Arbeitsmarkts verfolgt Stabilus das Ziel, die 
Entwicklung seiner Beschäftigten zu unterstützen, sie zu binden und Inno­
vationen zu fördern.

Arbeitssicherheit wurde als wesentlicher Aspekt der Arbeitnehmerbelange 
ermittelt, der im Kapitel Umweltschutz, Gesundheit und Sicherheit behandelt 
wird. Weitere wesentliche Themen sind sowohl Mitarbeitergewinnung und 
Weiterbildung, vor allem im Hinblick auf Weiterbildung als Maßnahme, um 
Fachkräftemangel entgegenzuwirken, als auch Diversität, Inklusion und 
Chancengleichheit, mit besonderem Fokus auf Frauen in Führungs­
positionen.

Stabilus hat sich mit der Strategie 2030 eine feste Ausrichtung auf seine 
Mitarbeiter und soziale Verantwortung gegeben. Das strategische Ziel der 
„Company of Choice“ stellt den Mitarbeiter in den Mittelpunkt und zielt 
darauf ab, in einen offenen Austausch zu gehen und mit aktiver Mitarbei­
terbeteiligung gemeinsam erfolgreich zu sein. Die globale Leitlinie „Model 
Corporate Citizen“ von Stabilus hebt die Übernahme sozialer Verantwor­
tung hervor. Dazu gehört die Achtung der Menschenrechte und ein Höchst­
maß an Arbeitssicherheit. Vertrauen, Zuverlässigkeit, Ehrlichkeit, Fairness 
und Respekt sollen die Basis der Führung im Stabilus- Konzern sein. 

Stabilus unterstützt seine Beschäftigten durch vielfältige Schulungsange­
bote in ihrer beruflichen und persönlichen Entwicklung. Außerdem strebt 
Stabilus eine Unternehmenskultur an, die Innovationen fördert, beispiels­
weise durch ein System zum Ideenmanagement. Die Weiterbildung und 
Entwicklung der Beschäftigten ist einer der wichtigsten Erfolgsfaktoren in 
einer Branche, die auf beständige Innovation und betriebliche Exzellenz 
angewiesen ist, auch im Umfeld eines fortschreitenden Fachkräftemangels. 
Um Fachkräfte zu gewinnen und zu binden, gilt es, nicht nur die grund­
legenden gesetzlichen und ethischen Normen einzuhalten, sondern auch 
positive und attraktive Arbeitsbedingungen zu bieten. 

Die globale Personalfunktion koordiniert konzernweite Aktivitäten und 
legt Strategien zu Arbeitsbedingungen, Beschäftigung, Recruiting und 
Mitarbeiterentwicklung fest. Darüber hinaus treibt sie die organisatori­
sche Entwicklung im Personalbereich voran und erbringt zentrale Dienst­
leistungen für die Gruppe. 

Über eine Matrixstruktur berichten die Personalmanager der Werke von 
Stabilus an die jeweiligen Werksleiter sowie an die konzernweite Personal­
abteilung. Ihre Aufgabe ist es, die Einhaltung des lokalen Arbeitsrechts sowie 
der konzernweiten Richtlinien und Standards von Stabilus sicherzustellen.

Im Zuge der Aktualisierung der Wesentlichkeitsanalyse und zur Steuerung 
und Überwachung dieser strategischen Ausrichtung wurden im Geschäfts­
jahr 2022 weitere Richtlinien entwickelt, neue Zielvorgaben festgelegt und 
zusätzliche Leistungskennzahlen in den Bericht aufgenommen. Die 
Berichterstattung von Leistungskennzahlen, die mit dem Personalwesen 
zusammenhängen, erfolgt über ein zentralisiertes System. Basierend auf 
diesen Daten erstellt und bewertet Stabilus Strategien zur Arbeitgeberent­
wicklung, sowohl global als auch in den einzelnen Regionen.

Globale Corona-Pandemie

Wie schon in den beiden vorherigen Berichtsjahren war die globale 
Corona-Pandemie für Stabilus ein zentrales Thema. Ziel des Pandemie­
managements ist es, die Gesundheit und Sicherheit der Beschäftigten von 
Stabilus sicherzustellen und den Betrieb und die Logistik aufrechtzuerhalten. 
Eine konzernweite Taskforce koordiniert die globalen und lokalen Initiativen 
sowie lokale Maßnahmen zum Mitarbeiterschutz und die Fortsetzung der 
Impfkampagne an den Stabilus-Standorten. 

Während der Corona-Pandemie hat Stabilus neue Softwarelösungen für 
digitale Mitarbeiterkommunikation eingeführt, um eine effiziente virtuelle 
Zusammenarbeit zu gewährleisten. Im Berichtszeitraum wurde weiterhin 
Homeoffice-Arbeit praktiziert für Mitarbeitende, die ihre vertraglichen 
Pflichten auch auf diesem Wege erfüllen können, aber auch die Rückkehr 
zur Büroarbeit vor Ort ermöglicht. 

Weiterbildungsprogramme und Seminare, die in den vorherigen Berichts­
jahren aufgrund von Corona-Maßnahmen beeinträchtigt waren, konnten 
im Berichtsjahr weitgehend weitergeführt oder abgeschlossen werden in 
Präsenz oder in digitalem Format. 

Mitarbeitergewinnung und Weiterbildung  
 GRI 404-2   GRI 404-3 

Stabilus ist überzeugt von der Notwendigkeit der Weiterbildung und Weiter­
entwicklung seiner Beschäftigten und sieht dies als zentralen Baustein zur 
Reduktion der Auswirkungen des sich verstärkenden Fachkräftemangels.

Als Steuerungskennzahlen für die Mitarbeiterentwicklung wird die Teilnah­
me am Performancemanagement erhoben. In einem formalisierten Prozess 
werden regelmäßige Beurteilungen der Leistungs- und Karriereentwicklung 
durchgeführt. Im Geschäftsjahr 2021 wurde ein konzernweites System für 

16	� Sofern nicht anders angegeben, umfassen die Beschäftigtenzahlen aktive und nicht 
aktive Beschäftigte, ohne Leihkräfte, Auszubildende, Praktikanten und Absolventen.
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das Performancemanagement eingeführt, das in der Anfangsphase nur die 
Führungspositionen umfasst hat, nun aber schrittweise auf andere Gruppen 
von Beschäftigten ausgeweitet wird. Im Geschäftsjahr 2022 waren 37 % 
(Vj.: 25 %) aller Beschäftigten Teil des Beurteilungsprozesses.

Stabilus bietet allen Beschäftigten zielgerichtete und fortlaufende Schu­
lungs- und Qualifizierungsprogramme an. Im Geschäftsjahr 2022 hat 
Stabilus ein konzernweites Lernmanagementsystem (LMS) implementiert, 
um konzernweit Zugang, Standardisierung, Qualität durch Prozessopti­
mierung sowie Nachverfolgung und Bewertung von Schulungsinitiativen 
zu gewährleisten. Im Geschäftsjahr 2022 hatten 89 % aller Stabilus 
Beschäftigten Zugang zur digitalen Lernmanagement-Plattform, auf der 
erste Schulungen und Lernpläne zur Verfügung stehen17. So konnten bei­
spielsweise bereits interaktive IT-Sicherheitsschulungen zentral einge­
spielt und konzernweit von den Mitarbeitern absolviert werden. Mit der 
Einführung des globalen LMS ist die Basis gelegt, um in den folgenden 
Berichtsperioden die Trainings der Mitarbeiter effizient und effektiv zu 
koordinieren und anhand weiterer Leistungskennzahlen die Maßnahmen 
im Bereich Mitarbeiterweiterbildung zu überprüfen. 

Neben den fortlaufenden und zielgerichteten Qualifikationsprogrammen, 
die Stabilus allen Beschäftigten anbietet, hat das Unternehmen auch speziell 
zugeschnittene Programme in seiner Stabilus Leadership Map geplant. Die 
Stabilus Leadership Map zeigt Führungslevel der Beschäftigten an (wie bei­
spielsweise Talents, Team Leaders, Department Leaders und General Manager) 
und definiert zugehörige Potenzialprogramme zur Weiterentwicklung:

Das Programm „YoungSTARs“ unterstützt duale Studierende, die parallel 
ein Studium und eine fachliche Berufsausbildung absolvieren, in ihrer 
gezielten Weiterentwicklung. Dieses Programm wird von Stabilus nur in 
Deutschland angeboten.

Das Programm „STARt up“ begleitet junge Führungskräfte und Projekt­
manager in ihrer ersten bedeutenden Führungsposition. Mit ca. 100 Teilneh­
mern in Deutschland seit der Einführung im Jahr 2015 ist es ein wichtiger 
Eckpfeiler der Entwicklung von Führungskräften bei Stabilus. Im Berichts­
zeitraum wurde das Programm global stark erweitert und in den größten 
Standorten von Stabilus eingeführt, die 64 % aller Mitarbeiter abdecken. 

„STARq“ ist ein weiteres maßgeschneidertes Entwicklungsprogramm, 
das sich auf die Qualifizierung der Schichtleiter konzentriert, um deren 
Führungs- und Managementkompetenzen zu stärken und auszubauen.

Das Programm „Rising STARs“ für Potenzialträger bietet einen weiteren 
strukturierten Ansatz für die größten jungen Talente weltweit, die in Zu­
kunft Führungsrollen bei Stabilus übernehmen wollen. Alle Teilnehmer 
absolvieren ein zweijährigen Weiterbildungsprogramm, bearbeiten 
gemeinsam Projekte und erfahren eine hohe Sichtbarkeit im Konzern­
management, auch durch ihre Zusammenarbeit mit einem Mentor aus 
dem Management Board, der ihre Entwicklung individuell begleitet. 

Stabilus-Potenzialträger für das Top-Management werden mit dem 
Programm „TOP STARs“ adressiert, welches 2020 eingeführt wurde und 
in Präsenz und virtuell stattfindet. 

Acht leistungsstarke Talente aus der höheren Führungsebene weltweit 
bearbeiten über drei Jahre lang in gemeinsamen Trainings und Workshops 
verschiedene Themen und Projekte, erfahren Mentoring durch das 
Management Board und erhalten individuelle Coachingangebote, um auf 
potenzielle zukünftige Positionen im Top-Management des Stabilus-
Konzerns vorbereitet zu werden.

Die Innovationskultur als Teil der Unternehmenskultur steht im Fokus des 
Projekts „Innovation Race“ von Stabilus. Aus dem 2019 begonnenen 
Projekt sind bisher über 400 Ideen hervorgegangen und eine Neuauflage 
ist in Vorbereitung (siehe Kapitel Nachhaltigkeit in der Innovation). 

Arbeitsumfeld, interne Arbeitsbedingungen 
 GRI 102-41   GRI 401-2 a 

Mit der strategischen Ausrichtung 2030 „Company of Choice“ beschreibt 
Stabilus sein Ziel, ein wertschätzender, attraktiver Arbeitgeber zu sein. 
Stabilus verfolgt das Ziel, ein faires und unterstützendes Arbeitsumfeld für 
seine Beschäftigten zu schaffen. Stabilus ist überzeugt, dass Beschäftigte, 
die eine faire Vergütung, sowie attraktive Chancen und Entwicklungsopti­
onen erhalten, motivierter sind, sich für das Erreichen der Unternehmens­
ziele einzusetzen. Teil der strategischen Initiative „Company of Choice“ ist 
die Messung und kontinuierliche Verbesserung der Mitarbeiterzufrieden­
heit mithilfe eines Mitarbeiter-Net-Promotor-Scores (NPS).

Stabilus wahrt das Recht auf Vereinigungsfreiheit und fördert den regel­
mäßigen Austausch mit seinen lokalen Betriebsräten und Vertretern. Im 
Berichtsjahr gelten für 62 % (Vj.: 65 %) aller Beschäftigten Tarifverträge. 
Der Onboarding-Prozess berücksichtigt sowohl lokales Arbeitsrecht als 
auch interne Regeln und Richtlinien, z. B. den Verhaltenskodex.

Stabilus bietet seinen Beschäftigten Zusatzleistungen, die auf die lokalen 
Tochterunternehmen abgestimmt sind. Für mehr als 70 % der Beschäf­
tigten (Vj.: mehr als 70 %) steht an 2–5 Wochentagen ein Arzt am 
Arbeitsort zur Verfügung und mehr als 80 % (Vj.: mehr als 75 %) aller 
Beschäftigten weltweit erhalten einen Essenszuschuss.18 Je nach Stand­
ort beinhaltet dies ein bezuschusstes Mittagessen in der Firmenkantine 
oder Essensgutscheine. Beschäftigte auf Vollzeit- und Teilzeitbasis haben 
gleichermaßen Anspruch auf standardisierte Zusatzleistungen. Angebote 
für flexible Arbeitszeiten wie Gleitzeit, Arbeitszeitverkürzung und flexible 
Arbeitsplatzgestaltung wie Homeoffice sind in den globalen Tochter­
unternehmen eingeführt. Um den Blick in die Zukunft zu richten und die 
Voraussetzung für den Arbeitsplatz der Zukunft zu schaffen, läuft bei 
Stabilus in Koblenz derzeit das Pilotprojekt „Modern Office Workspace“ 
für die Gestaltung moderner Arbeitsplätze.

17	� Die Berechnung berücksichtigt alle aktiven und nicht aktiven Beschäftigten inklusive 
Leihkräften, Auszubildenden, Praktikanten und Absolventen. 18	� Die Berechnung berücksichtigt alle aktiven und nicht aktiven Beschäftigten inklusive 

Leihkräften, Auszubildenden, Praktikanten und Absolventen.

18S TA B I L U S  N A C H H A LT I G K E I T  2 0 2 2

2  �ÜBER DIESEN  
BERICHT

1  �BRIEF DES VORSTANDS 3  �ÜBER  
STABILUS

4  �UMWELT, GESUNDHEIT 
UND SICHERHEIT

6  �NACHHALTIGKEIT IN 
DER BESCHAFFUNG

9  COMPLIANCE 11  �UNABHÄNGIGER BERICHT 
ZUR BEGRENZTEN 
PRÜFUNGSSICHERHEIT

12  �ZUSATZ- 
INFORMATIONEN

7  PRODUKTE 8  �GESELLSCHAFTLICHES 
ENGAGEMENT

10  �EU TAXONOMIE5  �ARBEITNEHMER-
BELANGE



Diversität, Inklusion und Chancengleichheit
 GRI 102-7 a   GRI 102-8 a   GRI 102-8 c   GRI 405-1 a   GRI 405-1 b 

Stabilus erkennt die Bedeutung von Diversität als wichtigen Faktor der 
Gewinnung und Bindung von Beschäftigten und der Chancengleichheit in 
der Gesellschaft an. Das Unternehmen glaubt an das Potenzial von Diver­
sität: Vielfalt bei Fähigkeiten und Hintergründen kommt der Leistung und 
Zufriedenheit zugute. Aus diesem Grund bringt Stabilus allen Beschäftigten 
Achtung entgegen und behandelt sie mit Respekt. Dies erfolgt unabhängig 
von ethnischem Hintergrund und ethnischer Herkunft, Religion, politi­
schen und sonstigen Ansichten, Geschlecht, Behinderung, Alter, sexueller 
Identität, nationaler und sozialer Herkunft und Sprache. Diversität, Inklu­
sion und Chancengleichheit gehören zu den Themen, die der Konzern in 
seiner Wesentlichkeitsbeurteilung als wesentlich eingestuft hat, mit 
besonderem Fokus auf Frauen in Führungspositionen.

Als Automobilzulieferer ist die Stabilus-Gruppe ein technisch ausgerichtetes 
Unternehmen und hat nach wie vor überwiegend männliche Mitarbeiter in 
den Führungspositionen. Stabilus fördert jedoch die Chancengleichheit der 
Geschlechter und hat im Geschäftsjahr 2022 Ziele und Maßnahmen zur 
Förderung von Frauen in Führungspositionen definiert. Auf der Führungs­
ebene 1, dem sogenannten Stabilus Management Board, welches sich aus 
den BU-Leitern, den Regional Heads sowie strategisch wichtigen Funktionen 
(u. a. Leiter Einkauf, Leiter HR) zusammensetzt, liegt die Frauenquote der­
zeit bei 0 %. Auf der Führungsebene 2, welche die direkten Reports an den 
CEO und den CFO umfasst, welche nicht Bestandteil von Führungsebene 1 
sind, beträgt der Frauenanteil 7,5 %. Angestrebt ist auf Führungsebene 1 
und 2 eine Frauenquote von 10 % bis zum September 2027. Um die 
Geschlechterdiversität im Konzern zu steigern, entwickelt und implemen­
tiert Stabilus entsprechende unterstützende Maßnahmen. Dazu gehören 
gezielte Entwicklungsprogramme, Führungskräfteschulungen für Frauen, 
Initiativen zur Nachfolgeplanung, Sensibilisierungskampagnen, Initiativen 
für eine bessere Vereinbarkeit von Beruf und Familie, Ferienprogramme für 
Kinder und flexible Arbeitszeitregelungen.

Stabilus hat aufgrund der erfolgten Neubesetzung der CFO-Funktion und 
des Umzugs von Luxemburg nach Deutschland den Vorstand von fünf auf 
zwei Personen (zwei Männer) verkleinert. Daher ist die Zielgröße für den 
Vorstand derzeit 0. Dem aus fünf Personen bestehenden Aufsichtsrat 
gehört derzeit eine Frau an. Weitere Informationen zum Vorstand und 
Aufsichtsrat sind in der Erklärung zur Unternehmensführung im Lage­
bericht enthalten.

Im Geschäftsjahr 2022 hatte der Stabilus-Konzern 6.840 Beschäftigte 
(Daten per 30. September 2022 – Vj.: 6.571), davon 6.587 in Vollzeit und 
253 auf Teilzeitbasis (Vj.: 6.346 in Vollzeit und 225 auf Teilzeitbasis). Die 
Belegschaft erhält in der Regel unbefristete Verträge. 

Im Berichtszeitraum waren bei Stabilus 4.396 männliche und 2.444 weib­
liche Beschäftigte (Vj.: 4.329 männliche und 2.242 weibliche Beschäftigte) 
tätig. Prozentual ergibt dies bei den Vollzeitbeschäftigten 64 % Männer 
und 36 % Frauen, bei den Teilzeitbeschäftigten ebenfalls 64 % Männer 
und 36 % Frauen (Vj.: 66 % Männer und 34 % Frauen, bei den Teilzeit­
beschäftigten 59 % Männer und 41 % Frauen).

Stabilus beschäftigt Menschen unterschiedlicher Altersgruppen und 
schätzt Erfahrung und neue Ideen gleichermaßen. Nach dem Alters- und 
Geschlechterprofil gehören die Beschäftigten von Stabilus überwiegend 
(51 % der Belegschaft) der Altersgruppe zwischen 30 und 49 Jahren an 
(Vj.: 50 %), 27 % (Vj.: 28 %) fallen in die Altersgruppe ab 50 Jahren, 22 % 
sind unter 30 Jahre alt (Vj.: 22 %). Die Altersgruppe über 50 Jahren weist 
mit 74 % (Vj.: 75 %) den höchsten Anteil männlicher Beschäftigter auf, 
die Altersgruppe 30 bis 49 Jahre den höchsten Anteil weiblicher Beschäf­
tigter (40 %) (Vj.: 39 %). Im Aufsichtsrat von Stabilus verteilen sich die 
Altersgruppen wie folgt: 0 % sind jünger als 30 Jahre, 40 % sind zwischen 
30 und 49 Jahren und 60 % sind 50 Jahre und älter.

Vollzeit, Teilzeit T_009

2021 2022

Anzahl Vollzeitbeschäftigte  6.346    6.587   

davon männlich  4.197    4.235   

davon weiblich  2.149    2.352   

Anzahl Teilzeitbeschäftigte  225    253   

davon männlich  132    161   

davon weiblich  93    92   

Altersstruktur der Belegschaft T_010

2021 2022

Anzahl Beschäftigte < 30 Jahre  1.451    1.506   

davon männlich  950    950   

davon weiblich  501    556   

Anzahl Beschäftigte 30–49 Jahre  3.288    3.466   

davon männlich  2.012    2.064   

davon weiblich  1.276    1.402   

Anzahl Beschäftigte ≥ 50 Jahre  1.832    1.868   

davon männlich  1.366    1.382   

davon weiblich  466    486   

Beschäftigte T_007

2021 2022

Anzahl Beschäftigte 6.571 6.840 

Geschlecht T_008

2021 2022

Anzahl männliche Beschäftigte 4.329 4.396 

Anzahl weibliche Beschäftigte 2.242 2.444 
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NACHHALTIG-
KEIT IN DER 
BESCHAFFUNG
 GRI 103-1 a   GRI 103-1 b   GRI 103-2 a   GRI 103-2 c 

In der globalen Wirtschaft mit ihrer starken internationalen Arbeitsteilung 
ist die Lieferkette von zentraler Bedeutung für funktionierende Unterneh­
mensabläufe und für die Umsetzung und Erfolgsmessung der nachhaltigen 
Unternehmensführung. Eine zuverlässige und nachhaltige Lieferkette vor 
dem Hintergrund der Liefertreue und des Anspruchs an Qualität und 
Nachhaltigkeit der eigenen Produkte und Prozesse ist für den Erfolg von 
Stabilus von großer Bedeutung. Stabilus hat im Rahmen der Wesent­
lichkeitsanalyse die nachhaltige und verantwortungsvolle Beschaffung als 
wesentliches Thema identifiziert.

Stabilus strebt bis 2030 eine deutliche Reduzierung der CO2-Emissionen in 
seiner Lieferkette an und hat sich das Ziel der Reduzierung der Scope-3-
Emissionen um 25 % bis 2030 gesetzt (siehe Kapitel CO2 Emissionen). Zur 
Minderung seiner Auswirkungen auf die Umwelt will Stabilus seine Liefe­
ranten verstärkt in Maßnahmen zur Senkung des CO2-Ausstoßes und des 
Energieverbrauchs einbinden. Durch verstärkte regionale Beschaffung 
sollen der Transportbedarf und damit verbundene Umweltauswirkungen 
reduziert werden. 

Die konzernweite Steuerung und Koordination des Beschaffungs- und 
Lieferkettenmanagements ist Aufgabe des strategischen Einkaufs. Für 
die Umsetzung sind die lokalen Einkaufsmanager verantwortlich. Opera­
tive Entscheidungen beispielsweise zur Vertragsvergabe obliegen dem 
Beschaffungsausschuss. Dieser setzt sich aus Vertretern verschiedener 
Funktionsbereiche wie Beschaffung, Logistik, Forschung und Entwicklung 
(F&E), Controlling usw. zusammen. 

Der Prozess der vierteljährlichen Erhebung von Lieferanten- und Liefer­
kettendaten wird vom strategischen Einkauf zentral gesteuert und um­
fasst die globalen Einkaufsorganisationen von Stabilus. Die erhobenen 
Daten finden bei Managemententscheidungen und bei der Festsetzung 
künftiger Zielvorgaben und Maßnahmen Berücksichtigung. Diese werden 
fortlaufend durch die globalen und regionalen Beschaffungsteams von 
Stabilus umgesetzt, um die Konformität entlang der Lieferkette zu 
gewährleisten.

Im Berichtszeitraum hat Stabilus zusätzlich zu den etablierten Prozessen 
im Lieferantenmanagement weitere Projekte aufgesetzt, um die Aus­
richtung auf eine nachhaltige Beschaffung mit Hinblick auf Achtung der 
Umwelt, Menschenrechte und auch Informationssicherheit weiter zu 
integrieren. Dies wird im Kapitel Erweiterung des nachhaltigen Lieferan­
tenmanagements und Lieferantenqualifikation beschrieben.

Globale Risiken in der Lieferkette

Im Februar 2022 begann der Krieg in der Ukraine. Mit großer Sorge hat 
Stabilus die Situation der ukrainischen Bevölkerung und der ukrainischen 
Partner verfolgt und lehnt jede Form von Missachtung der Menschen­
rechte, der internationalen Gesetzgebung und von militärischer Aggression 
ab. Die Mitarbeiter und die Unternehmensführung von Stabilus haben 
Unterstützung für die ukrainische Bevölkerung organisiert, wie im Kapitel 
Gesellschaftliches Engagement beschrieben. Die Geschäftsaktivitäten 
von Stabilus werden kontinuierlich mit Embargos und bestehenden Sank­
tionslisten abgeglichen, um Gesetzeskonformität zu gewährleisten. Eben­
falls finden regelmäßige Abstimmungsbesprechungen der Exportkontroll­
beauftragten der Einzelunternehmen mit der Complianceabteilung statt.

Durch das Risikomanagement im Einkaufsprozess wird die Lieferkette von 
Stabilus auf potenzielle Risiken in der Ukraine und Russland bewertet, um 
mögliche Ausfälle oder Verzögerungen zu verhindern. Das Konfliktrisiko in 
der Lieferkette von Stabilus ist in Bezug auf die Anzahl der Komponenten 

und die bestehenden alternativen Beschaffungsoptionen begrenzt. Im 
Geschäftsjahr traten durch den militärischen Konflikt keine größeren 
Probleme in der Lieferkette auf.

Das im Geschäftsjahr 2022 eingetretene Risiko einer reduzierten Energie­
versorgung und insbesondere der Gaslieferung Russlands in europäische 
Länder wird von einem Stabilus-Taskforce-Team gemanagt, das u. a. die 
Funktionen Facility Management, Prozesstechnologie, Produktion, 
Beschaffung und Lieferantenmanagement umfasst. Deutsche und rumä­
nische Produktionsstätten sind im Geschäftsjahr 2022 und in den folgen­
den Monaten einem potenziellen Gasversorgungsrisiko ausgesetzt. 
Produktions- und Einkaufsfunktionen haben Strategien zur Risikominde­
rung und Notfallplanung entwickelt, einschließlich der Reduzierung des 
Gasverbrauchs und der Kompensation durch elektrische Energie, techni­
scher Maßnahmen zur Vermeidung von Unterbrechungen im Produktions­
prozess und der Auslagerung von Prozessen.

Im Berichtsjahr wirkt sich die globale COVID-19-Pandemie weiterhin, 
jedoch in geringerem Maße, auf das globale Geschäft und die Geschäfts­
prozesse aus. Für Stabilus besteht das höchste Risiko in Bezug auf chine­
sische Produktionsstätten und die Aufrechterhaltung der Lieferkette. Die 
Unterbrechung der Lieferkette durch einen Lockdown in chinesischen 
Regionen wird durch regionales Sourcing und Dual Sourcing begrenzt, 
und die Unterbrechung des eigenen Betriebs von Stabilus ist aufgrund der 
Erhöhung des Lagerbestands und der Erweiterung der Beschaffungsbasis 
minimiert.
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Nachhaltige und verantwortungsvolle 
Beschaffung  
 GRI 102-16   GRI 308-2 a   GRI 308-2 b   GRI 308-2 c   GRI 414-1   GRI 414-2  

SOZIAL-  UND UMWELTSTANDARDS
Stabilus hat die Erwartungen an seine Lieferanten und andere Geschäfts­
partner in einem zentralen Regelwerk verankert, dem Business Partner 
Code of Conduct (Verhaltenskodex für Geschäftspartner).19 Grundlage 
dafür bildet der konzerneigene Verhaltenskodex, der unter anderem 
detaillierte Vorgaben für folgende Themen enthält:

	– Arbeitsbedingungen, z. B. Recht auf Vereinigungsfreiheit sowie 
gleiche Bezahlung für Männer und Frauen, Einhaltung der Grund­
prinzipien der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO)

	– Menschenrechte, z. B. Bekämpfung von Kinderarbeit, Zwangs­
arbeit und Diskriminierung nach der Allgemeinen Erklärung der 
Menschenrechte der Vereinten Nationen

	– Faire Geschäftspraktiken, z. B. Achtung der Grundsätze des fairen 
Wettbewerbs und Verhinderung von Korruption sowie Gewähr­
leistung des Datenschutzes

	– Umweltschutz, z. B. Verbesserung des Schutzes von Umwelt und na­
türlichen Ressourcen in der Geschäftstätigkeit des Konzerns und der 
gesamten Wertschöpfungskette

	– Gesundheitsschutz und Arbeitssicherheit, z. B. Einhaltung aller gel­
tenden Gesetze und aktive Förderung sicherer Arbeitsbedingungen

 
Die Lieferanten bestätigen mit der Unterzeichnung des Business Partner 
Code of Conduct von Stabilus, dass sie festgelegte Sozialstandards einhal­
ten. Stabilus geht nur dann eine Geschäftsbeziehung mit einem neuen 
Serienlieferanten ein, wenn sich dieser mit seiner Unterschrift dem Busi­
ness Partner Code of Conduct verpflichtet. Für bereits bestehende Ge­
schäftspartnerschaften koordinieren die lokalen Einkaufsgesellschaften 
die Anerkennung durch die Serienlieferanten. Auf diesem Wege strebt 

Der Business Partner Code of Conduct wird derzeit aktualisiert, um 
erweiterte Lieferantenanforderungen hinsichtlich Umwelt, Einhaltung der 
Menschenrechte, aber auch bezüglich der Informationssicherheit zu 
manifestieren und anschließend vertraglich zu vereinbaren. 

Regelmäßige Schulungen zu Leitlinien und Praktiken einer nachhaltigen 
Beschaffung und zukünftigen gesetzlichen Anforderungen stellen die 
Weiterbildung und Qualifizierung der Einkäufer, Lieferantenentwickler 
und des Nachhaltigkeitsmanagements sicher. Im Berichtsjahr wurde eine 
Schulung zu Anforderungen und Umsetzung des deutschen Lieferketten­
sorgfaltspflichtengesetzes vom Nachhaltigkeitsteam und Mitarbeiten im 
strategischen Einkauf absolviert. Im Geschäftsjahr 2021 fanden für Ein­
käufer und Lieferantenentwickler von Stabilus Schulungen zu Leitlinien 
und Praktiken einer nachhaltigen Beschaffung statt, die sich auch mit der 
Wahrung der Menschenrechte in der Lieferkette befassten. Weltweit ab­
solvierten bisher 90 % der relevanten Beschäftigten diese Schulungen.

LIEFERANTENQUALIFIKATION UND LIEFERANTEN
MANAGEMENT
Potenzielle Serienlieferanten durchlaufen eine Vorqualifikation, bei der 
eine grundlegende Risikobewertung im Hinblick auf finanzielle Aspekte 
und Fragen der Nachhaltigkeit durchgeführt wird. Neue Serienlieferanten 
müssen einen Fragebogen zur Selbsteinschätzung ausfüllen, in dem es 
u. a. um ihr bestehendes Umwelt-, Arbeitsschutz- und Qualitätsmanage­
ment sowie diesbezügliche Zertifizierungen geht. Die Aufforderung  
zur Vorlage einer gültigen Zertifizierung nach ISO 14001, EMAS oder  
ISO 50001 sowie ISO 45001 ist Teil dieser Evaluation. Die Verlängerung 
der Zertifizierungen der Serienlieferanten wird regelmäßig systemisch und 
automatisiert überprüft.

Im Geschäftsjahr 2022 haben 44 % (Vj.: 39 %) der Serienlieferanten das 
Self-Assessment zur Lieferantenqualifikation im Hinblick auf ihre Um­
weltauswirkungen durchlaufen. 27 % (Vj.: 22 %) der Serienlieferanten 
legten eine gültige Umweltzertifizierung vor. Bei der Beurteilung wurden 
keine schwerwiegenden Mängel im Hinblick auf negative Umweltaus­
wirkungen festgestellt. Im Berichtsjahr legten 6 % (Vj.: 4 %) der Serien­
lieferanten eine gültige Zertifizierung nach ISO 45001 vor.

Im Rahmen der Machbarkeitsstudien erhält Stabilus von seinen Lieferanten 
die Bestätigung der Einhaltung der gesetzlichen und kundenspezifischen 
Vorgaben auf Materialebene (u. a. REACH- und RoHS-Konformität, Kon­
fliktmineralienverordnung).

ERWEITERUNG DES NACHHALTIGEN LIEFERANTEN
MANAGEMENTS UND LIEFERANTENQUALIFIKATION
Stabilus hat im Berichtsjahr Projekte aufgesetzt, um eine stärkere 
Ausrichtung des Lieferantenmanagements auf die Achtung des Umwelt­
schutzes, der Menschenrechte und auch Informationssicherheit sicher­
zustellen. Die Projekte sollen zukünftig in die etablierten Prozesse der 
Einkaufsorganisation integriert werden. 

19 �https://www.stabilus.com/fileadmin/user_upload/02-Company/Stabilus_Business_Part-
ner_Code_of_Conduct.pdf

Stabilus die Anerkennung des Business Partner Code of Conduct durch alle 
seine Serienlieferanten an. Im Geschäftsjahr 2022 haben 54 % (Vj.: 41 %) 
der Serienlieferanten den Business Partner Code of Conduct unterzeichnet.

Verstöße gegen den Business Partner Code of Conduct können je nach 
deren Schwere Sanktionen bis hin zur fristlosen Beendigung der 
Geschäftsbeziehung mit dem betreffenden Lieferanten nach sich ziehen.

Anteil aus 2021 wurde um 2 % nach unten korrigiert

Serienlieferanten, die den Business Partner Code of 
Conduct unterzeichnet haben

T_011

2021 2022

Anteil der Serienlieferanten, die den 
Business Partner Code of Conduct 
unterzeichnet haben 41 % 54 %
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Eine neue interne Richtlinie für nachhaltige Beschaffung wurde im Be­
richtsjahr erarbeitet. Diese definiert die Beurteilungskriterien des Konzerns 
hinsichtlich Nachhaltigkeitsanforderungen an Lieferanten. Teilprojekte zur 
Umsetzung der Richtlinie hinsichtlich der Selbstevaluation der Lieferanten, 
der Risikobeurteilung und der Qualifizierung der Lieferanten auf Basis der 
Erfüllung der Kriterien wurden bereits gestartet. Auf Basis der erhobenen 
KPIs zu Umwelt, Sozialstandards und Informationssicherheit sollen mit den 
Lieferanten Ziele und Maßnahmen zur nachhaltigen Entwicklung der 
Lieferkette gesetzt und erreicht werden. Mangelnde Kooperation oder 
Nichterreichen der Entwicklungsziele kann zukünftig dazu führen, dass der 
Lieferant ausgesteuert wird.

Drei spezifische Fragebogen zur Selbstevaluation werden in das weltweite 
Kommunikations- und Evaluierungs-Tool zum Lieferantenmanagement 
integriert: Energieverbrauch und CO2 Emissionen, Menschenrechte, 
Sozialstandards und Compliance sowie Informationssicherheit.

Der Fragebogen zu Energieverbrauch und CO2-Emissionen richtet sich 
zunächst an große Bauteillieferanten und erfasst deren Leistung, die 
Zielvorgaben und Kennzahlen für den CO2- und Energieausweis sowie die 
Verringerung von Verbrauch und Emissionen. Die Vorauswahl großer 
Lieferanten von Bauteilen erfolgte anhand von Größe, Bauteilart und 
globaler Präsenz. Nach Erhalt der angeforderten Informationen ist eine 
erste Indikation zu wesentlichen Anteilen der Scope-3-Emissionen 
möglich. Auch können dann gemeinsam mit den Lieferanten Reduktions­
maßnahmen ausgearbeitet werden. 

Der Bereich Menschenrechte, Sozialstandards und Compliance in der 
Lieferantenqualifikation soll die Vorgaben zur Umsetzung des deutschen 
Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes insbesondere im Bereich der Liefe­
rantenrisikoanalyse berücksichtigen. Derzeit findet die Beurteilung aller 
Lieferanten auf Grundlage eines Fragebogens zu Compliance und 
Menschenrechten statt. Im nächsten Schritt werden Maßnahmen für Liefe­
ranten festgelegt, bei denen ein höheres Risikopotenzial ermittelt wurde.

Der Teilbereich Informationssicherheit wurde in der Lieferantenqualifika­
tion bereits im Berichtsjahr integriert. Die Abfragen beziehen sich insbe­
sondere auf bestehende Zertifizierungen gemäß ISO 27001 und TISAX 
sowie auf vom Lieferanten getroffene Maßnahmen zur Sicherstellung 
eines angemessenen Informationssicherheitsstandards. 

LIEFERANTENAUDITS
Stabilus führt regelmäßig Vor-Ort-Audits bei Serienlieferanten durch, die 
qualitative und technische Aspekte abdecken. Hierbei werden auch Nach­
haltigkeitsthemen in Bezug auf Gesundheitsschutz und Arbeitssicherheit, 
Arbeitsbedingungen und Menschenrechte sowie Umwelt und Energie 
berücksichtigt. Wenn bei diesen Vor-Ort-Audits Mängel im Bereich Com­
pliance oder Menschenrechte festgestellt werden, folgt ein vorab defi­
nierter Eskalationsprozess unter Einbeziehung des Group Chief Compliance 
Officers. Wie im vorherigen Geschäftsjahr mussten Vor-Ort-Audits aufgrund 
von Reise- und Kontaktbeschränkungen im Rahmen der Corona-Pandemie 
aufgeschoben werden und werden sukzessive nachgeholt.

Regionale Beschaffung 
 GRI 204-1 a   GRI 204-1 b 

Stabilus verfolgt den Ansatz „In der Region, für die Region“. Dies spiegelt 
sich in der Einkaufsstrategie wider. Regionale Beschaffung verbessert die 
CO2-Bilanz, da Transportemissionen in der Lieferkette reduziert werden, und 
erhöht die Zuverlässigkeit von Versorgung und Just-in-Time-Lieferungen. Zu­
dem reduziert Stabilus durch die Entwicklung eines regionalen Lieferanten­
stamms sein Wechselkursrisiko. Durch die allmähliche Ausweitung der Be­
schaffungsstrategie auf zwei oder mehr Lieferanten wird die Flexibilität im 
Einkauf erhöht und damit das Risiko des Ausfalls von Lieferanten gemindert. 

Bei der regionalen Beschaffung liegt der Schwerpunkt auf dem regionalen 
Einkauf bei Lieferanten für die Serienproduktion. Einkäufe bei Nicht-
Serienlieferanten wie bspw. Handwerker, Dienstleister, Energie- und 
Wasserversorger werden in der Berichterstattung nicht berücksichtigt. 

Das Ziel von Stabilus für regionalen Einkauf bei Serienlieferanten liegt bei 
mindestens 60 % des Einkaufsbudgets. Die Versorgung gilt als lokal, 
wenn die gelieferten Waren in derselben Region verbleiben. Im Geschäfts­
jahr 2022 wurde die Datenerhebungsbasis für die Leistungskennzahl 
„Regionale Beschaffungsquote“ (Regional Sourcing Quota – RSQ) geän­
dert, um ihre Genauigkeit zu verbessern. Die Beschaffung innerhalb des 
Konzerns, die in der Regel zwischen Regionen erfolgt, wurde in die Daten­
erhebung aufgenommen. 

Die drei Regionen des Stabilus-Konzerns sind:

	– EMEA (Europa, Naher Osten, Afrika)
	– Americas (Nord- und Südamerika)
	– APAC (Asien-Pazifik)

Der Grad der Regionalisierung wurde von jeder Produktionseinheit des 
Stabilus-Konzerns gemeldet und von der zentralen Einkaufsabteilung 
konsolidiert. Die Zahlen für 2022 belaufen sich auf 83 % (Vj.: 86 %) für 
die Region EMEA, 63 % (Vj.: 62 %) für Americas und 74 % (Vj.: 84 %) für 
die Region APAC. Das festgelegte Ziel für die RSQ wurde in allen Regionen 
erreicht, auch unter Berücksichtigung der Daten für die konzerninterne 
Beschaffung.

Regionale Lieferanten T_012

2021 2022

Anteil des Einkaufsbudgets, das bei 
regionalen Lieferanten ausgegeben 
wurde – EMEA 86 % 83 %

Anteil des Einkaufsbudgets, das bei 
regionalen Lieferanten ausgegeben 
wurde – Americas 62 % 63 %

Anteil des Einkaufsbudgets, das bei 
regionalen Lieferanten ausgegeben 
wurde – APAC 84 % 74 %
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PRODUKTE
NACHHALTIGKEIT IN DER INNOVATION
Ein nachhaltiges, erfolgreiches Unternehmen muss aus Sicht von Stabilus 
Innovationen in Produkten und Herstellungsprozessen fördern, die die 
Nutzung von Ressourcen schonen und Umweltauswirkungen reduzieren.

Um die Umweltauswirkungen durch Herstellung und Verwendung der Pro­
dukte von Stabilus zu bestimmen und die Auswirkungen schrittweise zu 
reduzieren, werden Studien zur CO2-Bilanz von bestimmten Produkttypen 
durchgeführt. Im Geschäftsjahr 2021 wurde ein Pilotprojekt gestartet, um 
produktspezifische Emissionen auf der Grundlage der jeweiligen Stückliste 
zu berechnen. 

Die Berechnung der CO2-Bilanz auf Produktebene wurde im Berichtsjahr auf 
weitere Produkte ausgeweitet, wobei der Schwerpunkt auf Produktmodellen 
mit großen Stückzahlen in den Segmenten Gasfedern und Powerise® für die 
Automobilindustrie lag. Die Entwicklungs- und Einkaufsabteilung von 
Stabilus sind an dem Projekt maßgeblich beteiligt. 

Ziel ist es, Prozesse und Produkte zu identifizieren, die ein hohes Maß an 
CO2-Emissionen generieren bzw. enthalten, um weitere Maßnahmen zur 
Reduzierung von Emissionen auf Produktebene zu ergreifen. Die sich hier­
aus ergebenden Maßnahmen werden auf der Grundlage weiterer Beurtei­
lungen umgesetzt. Diese betreffen die Einkaufsentscheidungen für Kom­
ponenten mit besserer CO2-Bilanz, Initiativen zur CO2-Reduzierung bei 
internen Prozessen, Initiativen zur Reduzierung des Materialeinsatzes 
sowie Materialbeurteilungen im Hinblick auf den Ersatz durch Materialien 
mit geringeren CO2-Auswirkungen. Maßnahmen für Nachhaltigkeit auf 
der Produktebene sollen zukünftig in einer umfassenden Strategie forma­
lisiert werden. 

Als weiterer Meilenstein im Berichtsjahr konnte die Sieger-Idee aus dem 
im Jahr 2019 durchgeführten Innovation Race erfolgreich an einen glo­
balen Automobilkunden vermarktet werden und befindet sich derzeit in 
der Serienentwicklung. Ziel des 2019 erstmals erfolgreich durchgeführ­
ten Stabilus Innovation Race ist es, Ideen, Produkt- und Prozessinnovati­
onen zu generieren und dabei alle Mitarbeiter weltweit und ihre Ideen 
gleichermaßen zu berücksichtigen. Konzernweit konnten alle Beschäftig­
ten an der Innovations-Challenge teilnehmen und sowohl Produkt- als 
auch Prozessinnovationen in einen offenen digitalen Dialog einbringen. 
Eine Neuauflage des Innovation Race ist für 2023 geplant und derzeit in 
Vorbereitung.

KREISLAUFWIRTSCHAFT
Das Kernziel der Kreislaufwirtschaft ist die Entwicklung hin zu einem 
ressourcenschonenden Einsatz von Materialien und der Wiederverwen­
dung von Wertstoffen und Abfall. Stabilus ist von der Notwendigkeit der 
Ressourcenschonung überzeugt und prüft bereits in seinem Produktent­
wicklungsprozess die Möglichkeiten des Einsatzes von Recyclingmateri­
alien.

KONFLIKTMINERALIEN
Ein Bereich, dem Stakeholder besonders große Aufmerksamkeit schenken, 
sind Konfliktmineralien, d. h. Mineralien und Metalle wie Zinn, Wolfram, 
Tantal und Gold, die in konfliktreichen und instabilen Regionen auf der 
ganzen Welt abgebaut werden und häufig mit ausbeuterischen Praktiken 
wie Zwangsarbeit und schweren Menschenrechtsverletzungen in Zu­
sammenhang stehen. Mehrere Kunden des Konzerns haben verlangt, 
dass Stabilus über die Quelle und die Herkunft von Produkten berichtet, 
in denen diese Materialien enthalten sind. Die Forderungen stützen 
sich vorwiegend auf den Dodd-Frank Act, der von in den USA börsen­
notierten Unternehmen verlangt, dass sie Angaben über die Verwen­
dung von Konfliktmineralien in ihren eigenen Lieferketten machen. 
Stabilus stellt Kunden auf Wunsch einen Bericht über Konfliktmineralien 
gemäß den Anforderungen der US-Börsenaufsicht SEC zur Verfügung. 

Die Verantwortung für Konfliktmineralien trägt im Konzern zentral  
die F&E-Abteilung in enger Zusammenarbeit mit der strategischen 
Beschaffung.

Stabilus verwendet zur Berichterstattung über Konfliktmineralien die 
Vorlage der Responsible Minerals Initiative (RMI)20, das Conflict Minerals 
Reporting Template (CMRT). Stabilus verlangt von seinen direkten Liefe­
ranten, bei denen das Risiko der Beschaffung von Konfliktmineralien 
besteht, diesen standardisierten Bericht auszufüllen, um die Mineralien 
über die gesamte Lieferkette zurückzuverfolgen. Die Informationen werden 
dann den Kunden von Stabilus über verschiedene Plattformen zur Verfü­
gung gestellt.

HINWEISGEBERSYSTEM FÜR LIEFERANTEN
Das anonyme Hinweisgebersystem (Whistleblower-System) von Stabilus21 
steht allen Lieferanten und Geschäftspartnern zur Verfügung. Das Hinweis­
gebersystem ist über die Stabilus-Website in über zehn Sprachen verfügbar 
für alle Länder mit Stabilus-Standorten. Lieferanten werden über das 
anonyme Kommunikationstool sowohl bei der Lieferantenqualifizierung 
als auch im Stabilus-Geschäftspartnerkodex informiert. In dem Berichts­
zeitraum wurde von Lieferanten kein Vorfall über das Hinweisgebersystem 
gemeldet.

20	 https://www.responsiblemineralsinitiative.org/ 
21	 https://stabilus.whistleblowernetwork.net/frontpage
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COMPLIANCE
 GRI 102-16   GRI 102-17   GRI 102-25   GRI 205-1   GRI 205-2 b   GRI 205-2 e 

 GRI 206-1 

Unternehmerisches Handeln unter Einhaltung geltender Gesetze und Vor­
schriften sowie ethischer Standards und Grundsätze prägen die weltweite 
Geschäftstätigkeit von Stabilus. Diese Grundsätze und Standards hat Stabilus 
in seinem Verhaltenskodex als dem zentralen Dokument der Stabilus Com­
pliance Organisation abgebildet. Der Stabilus-Verhaltenskodex definiert die 
Unternehmenskultur sowie die für jeden Mitarbeiter geltenden Regeln und 
schafft so einen Rahmen für gesetzeskonformes und verantwortungsvolles 
Handeln. Er gilt für alle geschäftlichen Aktivitäten des Stabilus-Konzerns – 
sowohl intern als auch bei der Interaktion mit externen Parteien wie Stake­
holdern, Kunden, Lieferanten und anderen Geschäftspartnern.

Um sicherzustellen, dass alle Stabilus Mitarbeiter mit den geltenden Normen 
und Regeln vertraut sind, ist der Stabilus-Verhaltenskodex Bestandteil des 
Einarbeitungsplans für neue Mitarbeiter. Diese werden durch die Mitar­
beiter der Personalabteilung mit dem Kodex vertraut gemacht und erklären 
mittels Unterschrift, dass sie die geltenden Grundsätze verstanden haben 
und einhalten werden.22 Der Verhaltenskodex wird ergänzt um die in der 
Erklärung der Unternehmenswerte von Stabilus dargelegten Werte und 
die Geschäftsethik von Stabilus.23

Stabilus hat ein konzernweites Compliance-Management eingeführt und 
Compliance als wesentliche Leitungsaufgabe definiert. Hierzu hat der 
Vorstand der Stabilus in diesem Jahr die das Compliance Management 
System beschreibenden „Rules of Procedure“ in Zusammenarbeit mit 
dem Chief Compliance Officer neu geschaffen. Die Verantwortung für alle 
im Zusammenhang mit Compliance auftretenden Fragestellungen insbe­
sondere im Bereich Kartellrecht, Korruption und Insiderhandel liegt beim 

22	� https://www.stabilus.com/de/ueber-stabilus/compliance/verhaltenskodex
23	 https://www.stabilus.com/de/ueber-stabilus/werte

GESELLSCHAFT-
LICHES  
ENGAGEMENT
 GRI 201-1 

Den Krieg in der Ukraine und die Folgen für die ukrainische Bevölkerung 
hat Stabilus mit Sorge beobachtet und sich entschlossen, selbst Unterstüt­
zung zu organisieren. Im März 2022 initiierte Stabilus eine Spendenaktion, 
um aus der Ukraine Geflüchteten in einer Notunterkunft in Brasov in 
Rumänien, in der Nähe des rumänischen Standorts von Stabilus, zu helfen. 

Die konzernweite Spendenkampagne wandte sich an alle Beschäftigten. Unter 
den Beschäftigten an den Standorten weltweit wurde ein Betrag von 36.500 € 
gesammelt, den der Stabilus-Konzern auf 73.000 € verdoppelt und für das 
Projekt zur Verfügung gestellt hat. Die Notunterkunft hatte vorab bereits 
Care-Pakete im Wert von über 20.000 € von Stabilus erhalten. 

Von dem Spendenbudget wurden bis Ende August 2022 Unterstützungsaktio­
nen wie Care-Pakete in der Notunterkunft und für Menschen in der Ukraine 
bereitgestellt, COVID-19-Schnelltests zur Verfügung gestellt und Sommerakti­
vitäten für Kinder organisiert. Zur Unterstützung der Integrationsbemühungen 
in Rumänien wurden Dokumenten-Übersetzungsleistungen ausgeführt. Darü­
ber hinaus konnte organisiert werden, dass 300 ukrainische Geflüchtete medi­
zinische Versorgung vor Ort oder in einer Klinik in Anspruch nehmen konnten.

Das im Vorjahr gestartete Spendenprojekt zur Unterstützung der Flutopfer im 
Ahrtal, nähe Koblenz, wurde in diesem Jahr fortgeführt.

Stabilus unterstützt kontinuierlich Projekte im sozialen Bereich und 
Bildungsbereich, die von den lokalen Standorten organisiert werden. 
Grundsätze zu Projekten im sozialen Engagement und Spenden sind in 
der internen Stabilus Spendenrichtlinie festgeschrieben.

Je nach technischer Anforderung setzt Stabilus in seinen Produkten 
bereits erfolgreich Recyclingmaterialien auf Kunststoffbasis ein. Bei einem 
strukturell belasteten Kernbauteil der Stabilus Hauptproduktgruppe 
Gasfedern werden Regranulate eingesetzt, welche beim Spritzguss-
Herstellungsprozess gewonnen und sortenrein wieder zugeführt werden. 
Dieses Verfahren wird bereits flächendeckend im Produktionsprozess der 
Produktgruppe eingesetzt. Bei nicht strukturell belasteten Bauteilen für 
die Stabilus Produktgruppen Powerise® und Federbein kommen bereits 
kundenspezifisch Rezyklate erfolgreich zum Einsatz. 

Die sukzessive Ausweitung des Einsatzes von Rezyklaten über die passenden 
Produktgruppen hinweg ist geplant und wird von der Stabilus Entwicklungs­
abteilung in Kooperation mit der Beschaffung und dem Vertrieb begleitet. 

Die Entwicklungsabteilung ist hinsichtlich des Einsatzes von Rezyklaten 
und Regranulaten maßgeblich verantwortlich und setzt Anforderungen 
im Entwicklungsprozess um. Um die technischen Anforderungen an die 
Materialien laufend sicherzustellen, sind im Entwicklungsprozess stan­
dardmäßig Qualitätschecks verankert und Requalifizierungsmaßnahmen 
werden durchgeführt. 

Derzeit arbeitet Stabilus die schon bestehenden Maßnahmen und Pro­
zesse auf, um zukünftig strukturiert Ziele und Maßnahmen zur Umset­
zung der Kreislaufwirtschaft entlang der Wertschöpfungskette zu benen­
nen und zu etablieren. Beispiele hierfür finden sich bei der Beschaffung 
von Recyclingmaterialien, bei der Reduktion des Materialeinsatzes bei 
Produkten, bei der Umsetzung interner ressourcenschonender Herstel­
lungsprozesse, in der ressourcenschonenden Nutzungsphase der Pro­
dukte, aber auch bei deren Entsorgung oder Wiederverwendbarkeit. 
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Chief Compliance Officer von Stabilus, der an den Vorstandsvorsitzenden 
(CEO) und mindestens zweimal jährlich direkt an den Prüfungsausschuss 
des Aufsichtsrats berichtet. Der Prüfungsausschuss informiert den Ge­
samtaufsichtsrat entsprechend. Der Aufsichtsrat überwacht die Maßnah­
men des Vorstands gemäß den geltenden Gesetzen und der Satzung. 
Angaben zum Vorstand und zu den Mitgliedern des Aufsichtsrats sind auf 
der Website von Stabilus verfügbar24 sowie im Lagebericht des Jahres­
abschlusses im Kapitel Corporate Governance.25

Der Chief Compliance Officer sorgt mittels Schulungen zudem dafür, dass 
alle Mitarbeiter über den Inhalt des Verhaltenskodex informiert sind. Hier­
zu wurde in diesem Jahr eine neue allgemeine Schulungsunterlage erstellt, 
der insbesondere eine Videoansprache des CEO vorangestellt ist, um die 
Bedeutung von Compliance für den Konzern zu unterstreichen. Weiterhin 
konnte im Geschäftsjahr das neue E-Learning-Management-Tool imple­
mentiert werden, das es neben einem vereinfachten Zugang zu den allge­
meinen Compliance-Schulungen auch ermöglicht, Compliance-Schulungen 
bestimmten Mitarbeitergruppen bedarfsgerecht anzubieten. Die im Ge­
schäftsjahr durchgeführten Schulungen deckten insbesondere die Kriterien 
des Verhaltenskodex, u. a. ethisches Verhalten, Bekämpfung von Beste­
chung und Korruption sowie Umgang mit Interessenkonflikten, ab. Beson­
deres Augenmerk wurde auf die Kartellrechtsschulung gelegt, die als erstes 
über das neue E-Learning-Programm zur Verfügung gestellt wurde.

Neben den Schulungen wird die Einhaltung der Compliance-Standards 
auch durch Audits in enger Zusammenarbeit mit der Internen Revision 
sowie durch spezifische Genehmigungsverfahren für sensible Transaktionen 
(z. B. Spendenrichtlinie) sichergestellt.26

Stabilus beurteilt regelmäßig seine operativen Tätigkeiten auf bestehende 
Compliance-Risiken, in diesem Jahr mit besonderem Schwerpunkt auf 
die Einhaltung der Menschenrechte und ethischer Standards in der 
Lieferkette in Vorbereitung auf die Umsetzung des Lieferkettensorgfalts­
pflichtengesetzes. Dabei werden länderspezifische Risiken ermittelt, 
während mit der Geschäftstätigkeit verbundene Risiken aufgrund der Art 
der Produkte und der Lieferantenstruktur weniger bedeutend sind.

Beschäftigte von Stabilus sind aufgefordert, Compliance-Verstöße ihren Vor­
gesetzten, dem Chief Compliance Officer oder den jeweiligen Personalleitern 
zu melden. Darüber hinaus wurde im Geschäftsjahr 2018 ein elektronisches 
Meldeportal27 eingerichtet. Es stellt Beschäftigten sowie Geschäftspartnern 
ein sicheres System zur Verfügung, über das Vorfälle oder Bedenken an den 
Chief Compliance Officer anonym gemeldet werden können. Die Meldungen 
können anonym in über zehn Sprachen eingereicht werden. Der Umgang mit 
den Meldungen ist in einer Verfahrensanweisung festgelegt.

24	 https://www.stabilus.com/de/investoren/corporate-governance/aufsichtsrat 
25	 https://www.stabilus.com/de/investoren/finanzberichte-praesentationen/ 
26	� https://www.stabilus.com/fileadmin/user_upload/02-Company/stabilus_170718-Stabi-

lus-Code-of-conduct-komprimiert.pdf
27	 https://stabilus.whistleblowernetwork.net/frontpage

Im Geschäftsjahr 2022 wurden acht Fälle von potenziellen Compliance-
Verstößen gemeldet, sowohl über das Hinweisgebersystem als auch 
direkt über die Compliance-E-Mail-Adresse. Alle Fälle wurden auf Rele­
vanz geprüft und 6 der 8 Fälle eingehend untersucht. Die Untersuchung 
zeigte in keinem der Fälle eine Straftat auf. In diesem Geschäftsjahr 
wurden keine Verstöße gegen das Wettbewerbsrecht berichtet.

BEKÄMPFUNG VON DISKRIMINIERUNG
Stabilus verbietet und toleriert in keiner Weise Diskriminierung aufgrund 
von persönlichen Merkmalen wie Alter, Behinderung, ethnische Herkunft, 
Familienstand, Ethnie, Religion, Geschlecht, sexuelle Orientierung oder 
soziale Herkunft. Stabilus ist Mitglied des UN Global Compact und 
erkennt dessen Prinzipien an. 

Vereinigungsfreiheit
 GRI 407-1 A 

Stabilus unterstützt Vereinigungsfreiheit und Tarifverhandlungen. Stabilus 
ist aktives Mitglied des UN Global Compact, hält sich an geltendes Recht 
und hat in mehreren Konzerngesellschaften Betriebsräte. Der Betriebsrat 
der Stabilus SE hat sich formiert.

Im Berichtszeitraum wurden keine Kontroversen bezüglich der Vereini­
gungsfreiheit gemeldet.

Informationssicherheit

Zur Sicherstellung einer angemessenen Informationssicherheit auch für 
unsere Kunden und Lieferanten hat Stabilus die TISAX-Zertifizierung im 
deutschen Werk in Koblenz initiiert, die voraussichtlich gegen Ende des 
Kalenderjahres abgeschlossen sein wird. Ein Vorab-Audit hat im September 
2022 bereits stattgefunden. Stabilus ist sich der wachsenden Bedeutung 
der Informationssicherheit im Konzern bewusst und wird in weiteren 
Schritten noch weitere Produktions- und Entwicklungsstandorte nach 
TISAX zertifizieren lassen.

Im Rahmen des TISAX-Projektes hat Stabilus einen Großteil der erforder­
lichen Verfahrensanweisungen bereits als globale konzernweite Richtlinie 
umgesetzt. Auch die Position des Chief Security Officer mit direkter 
Berichtslinie an den Vorstand (CFO) wurde geschaffen und in die Organi­
sation integriert. Auch in diesem Zusammenhang konnte das neu ein­
geführte E-Learning-Tool zur Durchführung von Schulungen zum Themen­
bereich Informationssicherheit eingesetzt werden.

Compliance-Fälle T_013

2021 2022

Anzahl von Meldungen 10 8

Anzahl von Fällen mit eingehender 
Untersuchung 5 6
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EU TAXONOMIE
BERICHTSANFORDERUNG
Im Geschäftsjahr 2022 unterliegt die Stabilus SE zum ersten Mal der 
Berichtspflicht für nachhaltiges Wirtschaften (EU Taxonomie) der Euro­
päischen Union. Die EU Taxonomie ist ein Klassifikationssystem zur 
Festlegung von Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivi­
täten. Für diese Wirtschaftsaktivitäten sind quantitative Kennzahlen zu 
berichten. 

Im aktuellen Berichtsjahr ist die Berichtspflicht noch eingeschränkt auf 
Ausweisung taxonomiefähiger Wirtschaftsaktivitäten, die zu den ersten 
zwei Umweltzielen der EU – „Klimaschutz“ und „Anpassung an den 
Klimawandel“ – beitragen. Ab Geschäftsjahr 2023 umfasst die Berichter­
stattung neben den taxonomiefähigen auch taxonomiekonforme Wirt­
schaftsaktivitäten zu voraussichtlich allen sechs EU-Umweltzielen: 
„Klimaschutz“, „Anpassung an den Klimawandel“, „Nachhaltige Nut­
zung und Schutz von Wasser- und Meeresressourcen“, „Übergang zu einer 
Kreislaufwirtschaft“, „Vermeidung und Verminderung der Umweltver­
schmutzung“ und „Schutz und Wiederherstellung der Biodiversität und 
der Ökosysteme“.

DURCHFÜHRUNG DER BETROFFENHEITSANALYSE UND 
DATENERHEBUNG
Stabilus hat im Geschäftsjahr ein interdisziplinäres Projektteam zur Einfüh­
rung der EU Taxonomie Berichterstattung aufgesetzt, welches sich aus 
Mitarbeitern aus den Konzernbereichen Compliance/ESG, Controlling und 
Accounting zusammensetzt. 

Die Identifikation der taxonomiefähigen Wirtschaftsaktivitäten wurde für 
den Stabilus Konzern einschließlich aller rechtlichen Einheiten mit Aus­
nahme der Vertriebsbüros durchgeführt, da diese unterhalb der Wesent­
lichkeitsgrenze liegen. Die Ermittlung der relevanten taxonomiefähigen 

Wirtschaftsaktivitäten erfolgte durch einen Top-Down-Ansatz für den 
Konzern mittels Abfragen und Interviews mit den relevanten Geschäfts­
bereichen und Funktionen. Gemäß den Vorgaben der EU Taxonomiever­
ordnung hat Stabilus in diesem Geschäftsjahr lediglich die bestehenden 
Wirtschaftsaktivitäten im Hinblick auf Taxonomiefähigkeit für die ersten 
beiden Taxonomieziele geprüft. Eine Überprüfung im Hinblick auf Taxo­
nomiekonformität hat nicht stattgefunden. Es wird darauf verwiesen, 
dass bzgl. der Auslegung der EU Taxonomie noch erhebliche Unsicher­
heiten bestehen.

Die Datensammlung zu den als taxonomiefähig identifizierten Wirt­
schaftsaktivitäten wurde durch Analyse bestehender Finanzkennzahlen 
und strukturierte Abfragen weiterer Vertriebsdaten an den einzelnen 
Standorten durchgeführt. Den Gesamtumsatzzahlen sowie Gesamt-OpEx- 
und Gesamt-CapEx-Angaben liegen die IFRS-Daten aus dem Konzern­
abschluss zugrunde.

Doppelzählungen werden dabei sowohl durch die systemische Nutzung 
der Finanzsysteme als auch durch eindeutige Zuordnung der Wirtschafts­
aktivitäten vermieden. 

DEFINITION KENNZAHLEN/KEY PERFORMANCE 
INDICATORS (KPIs)
Zur Bestimmung der taxonomiefähigen Umsätze wurden die Stabilus Pro­
dukte den definierten Wirtschaftsaktivitäten zugeordnet und dabei zur 
Einordnung die Anwendung der jeweiligen Endgeräte/Endproduktion in 
den belieferten Industrien zugrunde gelegt.

Für den Zähler der KPI wurde deren generierter Umsatz in dem Berichts­
jahr ermittelt. 

Die Definition des Umsatzes im Sinne der EU Taxonomieverordnung für 
den Nenner ist identisch mit der Definition der Umsatzerlöse im Konzern­
abschluss der Stabilus SE. 

Für die Darstellung taxonomiefähiger Investitionen (Capex) wurden Inves­
titionen bezüglich der als taxonomiefähig eingestuften Wirtschaftsaktivitäten 
(Umsatz) von Stabilus ermittelt und zu den Investitionen in anderen 
umsatzunabhängigen taxonomiefähigen Wirtschaftsaktivitäten addiert. 

Als taxonomiefähige Betriebsausgaben (Opex) wurden herangezogen: 
Betriebsausgaben mit Bezug zu den taxonomiefähigen Umsätzen sowie 
die Betriebsausgaben für die umsatzunabhängigen taxonomiefähigen 
Wirtschaftsaktivitäten der Stabilus Gruppe, welche anschließend in einer 
Kennzahl zusammengefasst wurden. 

BEWERTUNG
Ein Großteil der umsatzrelevanten Wirtschaftsaktivitäten von Stabilus 
wurde als nicht taxonomiefähig identifiziert, da unsere Produkte in der 
Anwendung insbesondere die Funktionen Bewegung, Bewegungssteue­
rung und Dämpfung sicherstellen und damit zur Optimierung der Sicher­
heit und zur Vergrößerung des Komforts beitragen. Diese Anwendungen in 
den dominierenden Kundenbranchen Automobilindustrie und allgemeine 
Industrieanwendungen sowie Luftfahrt sind von den Wirtschaftsaktivitäten 
der EU Taxonomie nicht erfasst. In unserer Industriesparte werden jedoch 
Umsätze in den Wirtschaftsaktivitäten 3.1 Herstellung von Technologien 
für erneuerbare Energie und 3.5 Herstellung von energieeffizienten 
Gebäudeausrüstungen erzielt, die als taxonomiefähig bewertet wurden. 
Bei den unter 3.1 fallenden Produkten handelt es sich um Dämpfelemente 
für Solaranlagen und bei den unter 3.5 fallenden Produkten um unser 
„Thermal Insulation Material TIM“, welches bei der Gebäudedämmung 
zum Einsatz kommt. Gemessen am Gesamtumsatz ist der prozentuale An­
teil des mit taxonomiefähigen Wirtschaftsaktivitäten erzielten Umsatzes 
jedoch gering. Dies gilt entsprechend für die diesbezüglichen Investitionen 
und Betriebsausgaben.
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Taxonomiefähige Investitionen (CapEx) wurden insbesondere in folgenden 
Bereichen getätigt:

•	 �3.5 Herstellung von energieeffizienten Gebäudeausrüstungen
•	 6.5 Beförderung mit Motorrädern, Personenkraftwagen und 

leichten Nutzfahrzeugen
•	 7.3 Installation, Wartung und Reparatur von energieeffizienten 

Geräten
•	 7.6 Installation, Wartung und Reparatur von Technologien für 

erneuerbare Energien
•	 7.7 Erwerb und Eigentum an Gebäuden

Taxonomiefähige Investitionen betragen insgesamt 2,9 Mio. €.

Taxonomiefähige Betriebsausgaben (OpEx) wurden insbesondere  
in folgenden Bereichen getätigt:

•	 3.1 Herstellung von Technologien für erneuerbare Energie
•	 3.5 Herstellung von energieeffizienten Gebäudeausrüstungen
•	 7.3 Installation, Wartung und Reparatur von energieeffizienten 

Geräten

Taxonomiefähige Betriebsausgaben belaufen sich auf insgesamt  
0,3 Mio. €.

KPIs UND QUANTITATIVE INFORMATIONEN
Die quantitativen Key Performance Indicators (KPIs) zur Ausweisung des 
taxonomiefähigen Anteils der Wirtschaftsaktivitäten für das Umweltziel 
„Klimaschutz“ sind in der nachfolgenden Tabelle aufgeschlüsselt darge­
stellt nach Umsatz, Investitionsausgaben und Betriebsausgaben der 
Stabilus Gruppe.

Stabilus hat keine taxonomiefähigen Umsatzerlöse, Investitionsaus­
gaben oder Betriebsausgaben für das Umweltziel „Anpassung an den 
Klimawandel“ identifiziert.

Koblenz, 8. Dezember 2022

Dr. Michael Büchsner 			   Stefan Bauerreis

Vorstand

EU Taxonomie: Umsatz, Investitionen, Betriebsausgaben T_014

Total Taxonomiefähig

in Mio. € in Mio. € in %

Umsatz 1.116,3 20,9 1,9 %

Investitionen 47,9 2,9 6,0 %

Betriebsausgaben 121,8 0,3 0,3 %
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UNABHÄNGIGER 
BERICHT ZUR  
BEGRENZTEN 
PRÜFUNGS- 
SICHERHEIT
Vermerk des unabhängigen Wirtschaftsprüfers 
über eine Prüfung zur Erlangung begrenzter 
Sicherheit des gesonderten nichtfinanziellen 
Konzernberichts

An den Vorstand der Stabilus SE, Koblenz

Wir haben den gesonderten nichtfinanziellen Konzernbericht der Stabilus 
SE, Koblenz, (im Folgenden die „Gesellschaft“ oder „Stabilus“) für den 
Zeitraum vom 1. Oktober 2021 bis 30. September 2022 (im Folgenden der 
„gesonderter nichtfinanzieller Konzernbericht“) einer Prüfung zur Erlan­
gung begrenzter Sicherheit unterzogen. Die Angaben des gesonderten 
nichtfinanziellen Konzernberichts, die unserer betriebswirtschaftlichen 
Prüfung unterzogen wurden, wurden mit einer grünen vertikalen Linie 
jeweils links neben dem Absatz gekennzeichnet.

Nicht Gegenstand unserer Prüfung sind die in der nichtfinanziellen 
Konzernerklärung genannten externen Dokumentationsquellen oder Ex­
pertenmeinungen, die als ungeprüft gekennzeichnet sind.

VERANTWORTUNG DER GESETZLICHEN VERTRETER
Die gesetzlichen Vertreter der der Gesellschaft sind verantwortlich für die 
Aufstellung des gesonderten nichtfinanziellen Konzernberichts für den 
Zeitraum vom 1. Oktober 2021 bis 30. September 2022 in Übereinstim­
mung mit den §§ 315b, 315c i. V. m. 289c bis 289e HGB und Artikel 8 
der VERORDNUNG (EU) 2020/852 DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS 
UND DES RATES vom 18. Juni 2020 über die Einrichtung eines Rahmens 
zur Erleichterung nachhaltiger Investitionen und zur Änderung der Ver­
ordnung (EU) 2019/2088 (im Folgenden die „EU-Taxonomieverord­
nung“) und den hierzu erlassenen delegierten Rechtsakten sowie mit 
deren eigenen in Abschnitt „EU Taxonomie“ des gesonderten nichtfinan­
ziellen Konzernberichts dargestellten Auslegung der in der EU-Taxono­
mieverordnung und den hierzu erlassenen delegierten Rechtsakten 
enthaltenen Formulierungen und Begriffe.

Diese Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft um­
fasst die Auswahl und Anwendung angemessener Methoden zur nicht­
finanziellen Berichterstattung sowie das Treffen von Annahmen und 
die Vornahme von Schätzungen zu einzelnen nichtfinanziellen Angaben, 
die unter den gegebenen Umständen angemessen sind. Ferner sind die 
gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die 
sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung des gesonderten 
nichtfinanziellen Konzernberichts zu ermöglichen, der frei von wesent­
lichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen 
(Manipulation des gesonderten nichtfinanziellen Konzernberichts) 
oder Irrtümern ist.

Die EU-Taxonomieverordnung und die hierzu erlassenen delegierten 
Rechtsakte enthalten Formulierungen und Begriffe, die noch erheblichen 
Auslegungsunsicherheiten unterliegen und für die noch nicht in jedem 
Fall Klarstellungen veröffentlicht wurden. Daher haben die gesetzlichen 
Vertreter ihre Auslegung der EU-Taxonomieverordnung und der hierzu 
erlassenen delegierten Rechtsakte im Abschnitt „EU Taxonomie“ des 
gesonderten nichtfinanziellen Konzernberichts niedergelegt. Sie sind 

verantwortlich für die Vertretbarkeit dieser Auslegung. Aufgrund des 
immanenten Risikos, dass unbestimmte Rechtsbegriffe unterschiedlich 
ausgelegt werden können, ist die Rechtskonformität der Auslegung mit 
Unsicherheiten behaftet.

SICHERUNG DER UNABHÄNGIGKEIT UND QUALITÄT 
DES WIRTSCHAFTSPRÜFERS
Bei der Durchführung des Auftrags haben wir die Anforderungen an Unab­
hängigkeit und Qualitätssicherung aus den nationalen gesetzlichen Rege­
lungen und berufsständischen Verlautbarungen, insbesondere der Berufs­
satzung für Wirtschaftsprüfer und vereidigte Buchprüfer sowie des IDW 
Qualitätssicherungsstandards: Anforderungen an die Qualitätssicherung in 
der Wirtschaftsprüferpraxis (IDW QS 1), beachtet.

VERANTWORTUNG DES WIRTSCHAFTSPRÜFERS
Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten 
Prüfung ein Prüfungsurteil mit begrenzter Sicherheit über den gesonderten 
nichtfinanziellen Konzernbericht abzugeben.

Wir haben unsere betriebswirtschaftliche Prüfung unter Beachtung des 
International Standard on Assurance Engagements ISAE 3000 (Revised) 
„Assurance Engagements Other Than Audits Or Reviews Of Historical 
Financial Information”, herausgegeben vom IAASB, als Limited Assurance 
Engagement durchgeführt. Danach haben wir die Prüfung so zu planen 
und durchzuführen, dass wir mit begrenzter Sicherheit beurteilen können, 
ob uns Sachverhalte bekannt geworden sind, die uns zu der Auffassung 
gelangen lassen, dass der gesonderte nichtfinanzielle Konzernbericht der 
Gesellschaft, mit Ausnahme der in der nichtfinanziellen Konzernerklärung 
genannten externen Dokumentationsquellen oder Expertenmeinungen, in 
allen wesentlichen Belangen nicht in Übereinstimmung mit §§ 315b, 315c 
i. V. m. 289c bis 289e HGB und der EU-Taxonomieverordnung und den 
hierzu erlassenen delegierten Rechtsakten sowie der in Abschnitt „EU 
Taxonomie“ des gesonderten nichtfinanziellen Konzernberichts dargestell­
ten Auslegung durch die gesetzlichen Vertreter aufgestellt worden ist.
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Bei einer betriebswirtschaftlichen Prüfung zur Erlangung einer begrenzten 
Sicherheit sind die durchgeführten Prüfungshandlungen im Vergleich zu 
einer Prüfung zur Erlangung einer hinreichenden Sicherheit weniger um­
fangreich, sodass dementsprechend eine erheblich geringere Prüfungs­
sicherheit erlangt wird. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im 
pflichtgemäßen Ermessen des Wirtschaftsprüfers.

Im Rahmen unserer Prüfung haben wir unter anderem folgende Prüfungs­
handlungen und sonstige Tätigkeiten durchgeführt:

	– Befragungen von für die Wesentlichkeitsanalyse verantwortlichen 
Mitarbeitern auf Gruppenebene, um ein Verständnis über die Vor­
gehensweise zur Identifizierung wesentlicher Themen und entspre­
chender Berichtsgrenzen von Stabilus SE zu erlangen.

	– Eine Risikoeinschätzung, einschließlich einer Medienanalyse, zu 
relevanten Informationen über die Nachhaltigkeitsleistung von 
Stabilus SE in der Berichtsperiode.

	– Einschätzung der Konzeption und der Implementierung von Systemen 
und Prozessen für die Ermittlung, Verarbeitung und Überwachung 
von Angaben, einschließlich der Konsolidierung der Daten, zu Um­
welt-, Arbeitnehmer- und Sozialbelangen, Achtung der Menschen­
rechte und Bekämpfung von Korruption und Bestechung.

	– Befragungen von Mitarbeitern auf Gruppenebene, die für die Ermitt­
lung der Angaben zu Konzepten, Due-Diligence-Prozessen, Ergebnissen 
und Risiken, die Durchführung von internen Kontrollhandlungen und 
die Konsolidierung der Angaben verantwortlich sind.

	– Einsichtnahme in ausgewählte interne und externe Dokumente.
	– Analytische Beurteilung der Daten und Trends der quantitativen 

Angaben, welche zur Konsolidierung auf Gruppenebene von allen 
Standorten gemeldet wurden.

	– Einschätzung der lokalen Datenerhebungs-, Validierungs- und 
Berichterstattungsprozesse sowie der Verlässlichkeit der gemeldeten 
Daten an ausgewählten Standorten.

	– Einschätzung der Gesamtdarstellung der Angaben.
	– Befragung der verantwortlichen Mitarbeiter auf Konzernebene, 

um ein Verständnis des Ansatzes zur Identifizierung taxonomiefä­
higer wirtschaftlicher Aktivitäten in Übereinstimmung mit der EU-
Taxonomie zu erhalten

	– Bewertung der Gestaltung und Umsetzung von Systemen und 
Verfahren zur Identifizierung, Verarbeitung und Überwachung von 
Informationen über Umsätze, Investitionsausgaben und Betriebs­
ausgaben für die taxonomiefähigen wirtschaftlichen Tätigkeiten.

	– Bewertung der Gesamtdarstellung der Informationen.

Die gesetzlichen Vertreter haben bei der Ermittlung der Angaben gemäß 
Artikel 8 der EU-Taxonomieverordnung unbestimmte Rechtsbegriffe aus­
zulegen. Aufgrund des immanenten Risikos, dass unbestimmte Rechts­
begriffe unterschiedlich ausgelegt werden können, sind die Rechtskonfor­
mität der Auslegung und dementsprechend unsere diesbezügliche Prüfung 
mit Unsicherheiten behaftet.

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise 
hinreichend und angemessen sind, um als Grundlage für unser Prüfungs­
urteil zu dienen.

PRÜFUNGSURTEIL
Auf der Grundlage der durchgeführten Prüfungshandlungen und der er­
langten Prüfungsnachweise sind uns keine Sachverhalte bekannt gewor­
den, die uns zu der Auffassung gelangen lassen, dass der gesonderte 
nichtfinanzielle Konzernbericht der Stabilus SE, Koblenz, für den Zeitraum 
vom 1. Oktober 2021 bis 30. September 2022 in allen wesentlichen Belan­
gen nicht in Übereinstimmung mit §§ 315b, 315c i. V. m. 289c bis 289e 
HGB und der EU-Taxonomieverordnung und den hierzu erlassenen dele­
gierten Rechtsakten sowie der in Abschnitt „EU Taxonomie“ des geson­
derten nichtfinanziellen Konzernberichts dargestellten Auslegung durch 
die gesetzlichen Vertreter aufgestellt worden ist.

Wir geben kein Prüfungsurteil zu den in der nichtfinanziellen Konzern­
erklärung genannten externen Dokumentationsquellen oder Experten­
meinungen ab, die als ungeprüft gekennzeichnet sind.

VERWENDUNGSBESCHRÄNKUNG/AAB-KLAUSEL
Dieser Prüfungsvermerk ist an den Vorstand der Stabilus SE, Koblenz, 
gerichtet und ausschließlich für diesen bestimmt.

Dem Auftrag, in dessen Erfüllung wir vorstehend benannte Leistungen 
für den Vorstand der Stabilus SE erbracht haben, lagen die Allgemeinen 
Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungs­
gesellschaften vom 1. Januar 2017 zugrunde (https://www.kpmg.de/
bescheinigungen/lib/aab.pdf). Durch Kenntnisnahme und Nutzung der 
in Prüfungsvermerk enthaltenen Informationen bestätigt jeder Emp­
fänger, die dort getroffenen Regelungen (einschließlich der Haftungs­
beschränkung auf EUR 4 Mio für Fahrlässigkeit in Ziffer 9 der AAB) zur 
Kenntnis genommen zu haben, und erkennt deren Geltung im Verhältnis 
zu uns an.

Köln, den 8. Dezember 2022 

KPMG AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Stauder					     Herr 
Wirtschaftsprüfer				    Wirtschaftsprüferin
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ZUSATZINFOR-
MATIONEN
Weitere Informationen wie Neuigkeiten, Berichte und Veröffentlichungen 
finden Sie in der Rubrik Investoren auf unserer Website unter  
www.stabilus.com/de/investoren.

Investor Relations 
E-Mail: investors@stabilus.com
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DISCLAIMER
Dieser Bericht ist ebenfalls in englischer Sprache veröffentlicht. Im Zwei­
felsfall ist die deutsche Version hier als maßgeblich anzusehen. Die in diesem 
Bericht dargestellten Kennzahlen sind aus rechnungstechnischen Gründen 
kaufmännisch gerundet, dies kann zu Abweichungen führen zwischen den 
tatsächlichen Summen der einzelnen Beträge in den Tabellen und den aus­
gewiesenen Summen aus den dargestellten Werten und Prozentangaben.

VORAUSSCHAUENDE AUSSAGEN
Dieser nichtfinanzielle Bericht enthält in die Zukunft gerichtete Aussagen, 
die sich auf die gegenwärtigen Pläne, Ziele, Prognosen und Einschätzungen 
des Managements der Stabilus SE beziehen. Diese Aussagen berücksichtigen 
nur Informationen, die bis einschließlich des Erstellungsdatums dieses 
nichtfinanziellen Berichts verfügbar waren. Das Management der Stabilus 
SE übernimmt keine Garantie dafür, dass sich diese zukunftsgerichteten 
Aussagen als richtig erweisen werden. Die zukünftige Entwicklung der 
Stabilus SE und ihrer Tochterunternehmen und die tatsächlich erzielten 
Ergebnisse unterliegen einer Vielzahl von Risiken und Ungewissheiten, die 
dazu führen können, dass die tatsächlichen Ereignisse oder Ergebnisse 
wesentlich von den in die Zukunft gerichteten Aussagen abweichen. 

Viele dieser Faktoren liegen außerhalb der Kontrolle der Stabilus SE und 
ihrer Tochtergesellschaften und können daher nicht genau vorhergesagt 
werden. Zu solchen Faktoren gehören unter anderem Änderungen der 
wirtschaftlichen Bedingungen und der Wettbewerbssituation, Gesetzesän­
derungen, Zins- oder Wechselkursschwankungen, Rechtsstreitigkeiten und 
Ermittlungen sowie die Verfügbarkeit von Finanzmitteln. Diese und weitere 
Risiken und Ungewissheiten sind im zusammengefassten Lagebericht dar­
gestellt. Aber auch andere Faktoren könnten sich nachteilig auf unsere 
Geschäftsentwicklung und unsere Ergebnisse auswirken. 

Weder beabsichtigt noch übernimmt die Stabilus SE eine gesonderte Ver­
pflichtung, zukunftsgerichtete Aussagen zu aktualisieren oder diese zu 
ändern, um Ereignisse oder Entwicklungen widerzuspiegeln, die nach der 
Veröffentlichung dieses nichtfinanziellen Berichts eintreten.
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